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Emil Bommert in Wiesbaden.

Postzeitungsliste Nr . 8167.

Krügerlmcl die Burengenerde,
Die Burengenerale Dewet, Botha und Delarey sind in

England nicht wie Unterworfene, sondern wie Triumphatoren
empfangen worden. Das englische Volk jubelte ihnen begei¬
stert zu, und die Spitzen der Militär - und Civilverwaltung , ja
der König selber, beeilten sich, den Burenhelden ihre Hochacht¬
ung zum Ausdruck zu bringen . Wir lassen die Frage uner-
örtert, ob die Engländer msi diesem glänzenden Empfange
nur ihr schwer beladenes Gewissen erleichtern wollten, oder
ob sie wirklich etwas empfanden von der Größe und Unver-
gleichlichkeit dieser schlichten Helden, deren Namen in der Ge¬
schichte unvergänglich sortleben werden. Jedenfalls ist der
Ausbruch eines solchen Enthusiasmus , wie er sich beim Em¬
pfange der Burengenerale kund gab, in dem nüchternen Eng¬
land als etwas durchaus Singuläres und noch nicht Dagewe-
smes anzusehen. Das war weit mehr als bloße Neugier und
als momentane Erregung , was sich kundgab, das war auch
nicht der Ausdruck des Stolzes und der Freude über den be¬
siegten Feind, das war mehr als das alles, ein (Schauspiel, wie
es in den Annalen des englischen Volkes einfach noch nicht
zu verzeichnen gewesen ist.

Und die Burenführer ? Weit entfernt , sich von dem ihnen
gestreuten Weihrauch betäuben zu lassen, legten die einfachen
Männer aus dem Burenlande eine ebenso natürliche , wie un¬
nahbare Würde an den Tag . Nichts von Hurrahstinunung,
kein Hüteschwenken und kein Fraternisiren mit dem englischen
Volk. Durch artigen Gegengruß erwiderten die Generale die
ihnen dargebrachten Ovationen , das war Alles. Sie haben
sich nichts vergeben und sind doch Niemandem gegenüber
schroff aufgetreten. Ein ganz wunderbar seiner Takt hat die
Kriegshelden jederzeit das Richtige treffen lassen. Mit so
edlem Stolz und so ruhiger Gelassenheit sind Unterworfene,
so lange Kriege geführt werden, dem Sieger wohl noch nie
entgegengetreten, als dies jetzt von den Burengeneralen in
England geschah.

Hinterher haben es die Engländer gemerkt, daß sich ihnen
die Burengenerale doch recht überlegen gezeigt haben. Die
Folge dieser niederdrückenden Empsindung war , wie stets in
England, ein Versuch, die Dinge aus den Kopf zu stellen.
Botha, Delarey und Dewet, so heißt es aus einem Munde,
hätten ihrer Freude, in England so begeistert empfangen zu
werden, einen recht lebhaften Ausdruck verliehen, wenn . . . ..
nun, wenn nicht eben der alte Krüger seinen ganzen Einfluß
daran gesetzt hätte, sie zur äußersten Zurückhaltung und
strengsten Gemessenheit zu bewegen. Krüger war schuld, und
sobald einmal sein Name genannt war , erfolgte Angriff auf
Angriff gegen den greisen Expräsidenten von Transvaal.
Krüger, so heißt es weiter, habe gelegentlich seiner Abreise

Freitag , veu 22 . August 1902. Telegr.-Adresse: „Generalanzeiger ". XYII. Jahrgang.

aus Südafrika sämmtliche Staatsgelder mitgehen heißen,
und die Burengenerale seien hauptsächlich zu dem Zweck nach
Europa gekommen, um vom alten Krüger diese Schätze zu-
rückzusordern. Man könnte diese Behauptungen und Ver-
dächtigungen aus sich beruhen lassen, wenn sie nicht leider auch
Eingang in die deutsche Presse gesunden hätten , weswegen
ein Wort zur Steuer der Wahrheit als ein unabweisliches
Pflichtgebot erscheint.

Glücklicherweise braucht man mcht mehr lange nach Be¬
weisen zu suchen, daß die gegen Krüger und seine Umgebung
ausaestreuten Verdächtigungen völlig grundlos sind. Die
Burengencrale selbst baben diese Verdächtigungen bereits mit
aller Entschiedenheit zurückgewiesen. Gewiß ist es Thatsache,
daß die Generale in Südafrika zum Friedensschluß nicht die
Zustimmung Krügers eingeholt haben. Das geschah aber
natürlich nicht, weil sie Krügers Meinung für gleichgiltig an-
oesehen hätten , sondern weil sie sich in einer Zwangslage be¬
fanden. Lord Kitchener lehnte das Verlangen der Buren¬
generale, ihnen Gelegenheit zu geben, mit Krüger m Ver¬
bindung zu treten, stets entschieden ab, so oft es auch gestellt
wurde. Und auch dem alten Krüger war die Möglichkeit,
mit den Generalen in Südafrika sich zu verständigen, voll¬
kommen abgeschnitten. Die Rücksicht auf Frauen und Kin¬
der, und damit auf die Existenz des Burenvolkcs überhaupt,
gebot eine schnelle Entscheidung. Mit blutendem Herzen wil¬
ligten die Burengenerale in die Abhängigkeit ihres Voltes,
um das Volk selbst zu erhalten . Wäre Krüger noch in Süd¬
afrika gewesen, er hätte nicht anders gehandelt.

Und daß der alte Mann im Oktober des Jahres 1900
Transvaal verließ, nachdem Lord Roberts seinen Siegeslauf
vollendet und die Annexion Transvaals verkündigt hatte,
das sollte ihm doch Niemand im schlimmen Sinne anslegen.
Krügers Gefangennahme wäre ohne Weiteres das Ende der
Burenrepubliten gewesen. Zum Kämpfen fehlte dem greisen
Präsidenten die Kraft des Armes , in die unwirthlichen Ge-
birge des nördlichen Transvaals zu flüchten und sich dort tha-
tenlos verborgen zu halten , wäre ganz nutzlos gewesen. Um
die Burensache stand es damals außerordentlich schlimm, und

;s-«rum entschloß sich Krüger , persönlich nach Europa zu gehen,
um oort für sein geliebtes Volk zu wirken, Geldmittel auf-
zubringen und eine Intervention der Mächte herbeizuführen.
Es war die Aufgabe des Helden, die sich der greise Präsident
'da stellte. Die Völker Europas jubelten dem Präsidenten zu,
die Herrscher und Regierungen wiesen ihn ab; eine Rückkehr
nach Südafrika gab es fiir den Alten nicht, die Engländer
hätten eine Landung Krügers in einem südafrikanischen Ha¬
fen nimmer zugelassen, verwehren sie ihm doch sogar nach
dem Friedensschluß die Rückkehr. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß Krüger an Bord des holländischen Schiffes

Von der Düdeldorfer HustteÜung,
Krupp und Ehrhardt.

(Schluß .)
Das Mittelfeld des Raumes ist von zahlreichen Geschützen

verschiedenster Art und Größe und von dazwischen vertheilten
Geschoßaufstellungen ausgesüllt . Wenden wir uns nunmehr
diesen zu näherer Besichtigung zu, so bemerken wir hier Kü¬
sten- und Feldhaubitzen und bei diesen eine Feldschmiede; in
der nächsten Einfriedigung finden wir Feldkanonen der bei-
den rivalisirenden Systeme der Federsporn- und der Rohr-
rücklauslasetten. Bei den elfteren läuft das Geschützrohr mit
der Lafette zurück, nur ein gefederter Sporn unter dem La¬
fettenschwanz, dessen Spaten sich in den Boden gräbt , bleibt
stehen und bildet das Widerlager , gegen das die Feder des
Sporns sich stützt, um das zurückgelauseneGeschütz sich in die
Feuerstellung vorzuschieben; bei dem Rohrrücklaufgeschütz da¬
gegen gleitet das Rohr auf der als Oberlafette dienenden
Wiege über einen Meter zurück, wird hierbei durch eine hy¬
draulische Bremse gebremst, und durch eine mit dieser in
Verbindung stehenden Schraubenfeder wieder nach vorn in
Feuerstellung gebracht. Die Protzen dieser beiden Geschütz¬
arten unterscheiden sich einzig durch ihre Patronenverpackung;
in ersterer sind die Geschosse in Stahlblechkästen, in der ande¬
ren in geflochtenen Deckelkörben untergebracht . — Das kleine,
im Vordergrund stehende sogen. „Kolonialgeschütz" ist zerleg¬
bar und so eingerichtet, daß es in Gegenden, wo es an Zug-
und Tragthieren mangelt , von Menschen getragen werden
kann. Wir sehen in der Nähe eine kleine 5-Centimeter-Tor-
bedoboots-Kanone, ferner eine 19-Centimeter -Kanone, die als
Kasemattgeschütz zur Armirung von Kriegsschiffen bestimmt
ist, und daneben eine IS-Centimeter-Küstenkanone. Diese
beiden Geschütze sind überragt von den mächtigen Rohren
zweier Panzerdrehthurm -Kanonen, von denen die größte eine
Schußweite von 20 Kilometern besitzt; sie würde also eine
Kreisfläche von 40 Kilometern unter Feuer halten können.

Interessant sind weiter die aus vier Maulthiere verlade¬
nen Theile eines Gebirgsgeschützesähnlicher Art, wie sie das
ostasiatische Expeditionskorps verwendete. _Den Mittelraum
derselben Einfriedigung wird von einer 21-Centimeter-Kanoue
in Verschwindlafetteeingenommen ; diese ist sockonstruirt, daß
sich das Geschützrohr durch den Rückstoß in die tiefe Ladestelle
senkt, wo Geschütz und Bedienung durch eine Brustwehr ge¬
gen feindliches Flachfeuer gedeckt sind; zum Schluß steigt das
Rohr selbstthätig in die hohe Feuerstellung wieder hinauf.

Wenden wir uns nun von dieser Aufstellung, die noch
durch eine Sammlung Geschütztheile, Zünder und Pulver¬
proben bereicbert ist, zu der Nebenhalle, in der wir in geschick¬
tem Arrangement Theile von Lokomotiven, Modelle von
Kleinbahnwagen und -Gleisen und Radreifen finden. Von
epochemachender Bedeutung war die im Jahre 1853 gemachte
Krupp'sche Erfindung schweißloser Radreifen für Eisenbahn¬
räder , deren großem für das Eisenbahnwesen praktischem Er¬
folg die Essener Gußstahlsabrik wesentlich ihre damalige Ent¬
wickelung zu danken hat . Bemerkenswerth sind hier außer-
dem verschiedene Preßtheile , die zum Bau von Artillerie-Fahr-
zeugen, von Bahnwagen und Lokomotiven und zur Kessel-
sabrikation verwendet werden. Auch ein gepreßter Tunnel-
ring für den Bau von Untergrundbahnen verdient Beachtung.
Den Beschluß in der Ausstellungsreihe an der Wand der Vor-
Halle macht eine geschweißte Feuerbüchse mit Wellrohren, vor
der zwei Halbpyramiden aus Spezialstabl geschmiedeter Ge¬
wehrläufe aufgestellt sind. Wir stehen jetzt vor mehreren
Wandtafeln , in denen die verschiedensten Stahlwerkzeuge aus¬
gestellt sind, so Fräser , Messer, Bohrer , Prägestempel und
Walzen. Wenden wir uns zur hinteren Wand der Halle, um
dort die verschiedenen Gegenstände aus Hartstahl , wie Stein¬
brecher, Baggermaschinenthetle, Gelenkketten, Gefängniß-
gitter, Tresorthüren , ferner eine Anzahl Stahlformgußtheile
für Lokomotiven zu besichtigen. Hier gelangen wir in den
Ausstellungsraum der Germaniawerft : in zahlreichen Glas¬
kästen sehen wir die prächtigen Modelle von Linienschiffen,
Kreuzern, Torpedobooten und Rennyachten ; die großartige

„Guilderland ", das ihn nach Europa führte, Staatsgelder
in Sicherheit gebracht hatte . Für sich hat er diesen Schatz
nicht retten wollen, ihn auch für persönliche Zwecke nicht be¬
rührt ; er gehörte dem Burenvolk und wurde ausschließlich in
dessen Interesse vom alten Krüger verwendet. Was der alte
Krüger in Europa für sein Volt gewirkt, das werden Botha,
Delarey und Dewet am Besten wissen; hätte ihnen der alte
Krüger nicht die Wege geebnet, sie hätten wohl kaum den Ent¬
schluß gefaßt, nach Europa zu kommen. .. Zwischen Krüger und
den Generalen bestehen keine Gegensätze und wegen Geld¬
angelegenheiten erfolgen keine scharfen Auseinandersetzungen
in Oranjelust . Nachdem sie dem todten Lucas Mayer in
Brüssel die letzte Ehre erwiesen, eilten die Generale zu Krü¬
ger ; nicht um mit ihm abzurechnen und zu rechten, sondern
um ihm zu danken, denn sie wissen wohl, für die Größe und
Freiheit des Burenvolkes that Niemand mehr als Krüger.

St
* Berlin . 21. August . Wie dem „Berl . Lok.-Anz." aus

Rotterdam gemeldet wird , hat gestern beim Präsidenten K'rü-
ger in Anwesenheit der Generale Botha , Dewet und Delarey,
ferner der Burendelegirten Fischer, Wessels und Wolmarans
und des Herrn Dr . Leyds und des Staatssekretärs Reitz eine
wichtige  Konferenz 'stattgesunden.  Man vermuthet,
daß über die Herausgabe einer D̂enkschrift verhandelt wurde.
Der Besuch der Burengenerale in Amsterdam wurde bis Sep-
tember verschoben.

Wiesbaden , 21. August.

DemiHion des Kriegsminihers?
Wie die „Tägliche Rundschau" aus sicherer Quelle er¬

fährt , wird der Kriegsminister v o n G o ß l e r nach den Ma¬
növern zurücktreten. Ueber seinen Nachfolger ist .noch nichts
bekannt.

Tie Dstttheilung von dem Rücktritt des Kriegsministers
vvn Goßler  findet , dem „Verl . Lok.-Anz." zufolge, an

Werstanlage selbst ist ebenfalls durch ein großes, wohlge-
Inngenes Modell plastisch dargestellt. Allgemeine Beachtung
findet das in der Mitte des Raumes aufgestellte kleine Häus¬
chen, dessen Inneres eine Ofsizierskammer darstellt, wie sie
auf Neubauten der deutschen Marine zur Anwendung kommt.
Trotz der spartanischen Einfachheit, die in der engen, mit
weißlackirten Stahlmöbeln ausgestatteten Kabine herrscht,
macht diese doch den Eindruck eleganter Wohnlichkeit.

Der hintere Raum bietet mit seinem scheinbaren Gewirre
von graugestrichenen Kesseln, Dampfleitungen , broncenen
Röhren ein auch in der Farbe interessantes Bild ; an den
Wänden aufgestellt, bemerken wir einen mächtigen Ventila¬
tor , eine Dampfrndermaschine , eine Bootswinde, ein Dampf¬
ankerspill für Torpedoboote ; da ist ferner eine Maschinen- und
Kesselanlage für ein Torpedoboot aus einem Schulischen
Wasierrohrkessel und einer stehenden Dampfmaschine mit drei-
stufiger Dampfspannung und Oberflächenkondensation beste¬
hend, endlich eine Torpedobootsmaschine, Dampfpumpen und
-Kessel, die durch ihr verhältnißmäßig leichtes Betriebsgewicht
schiffbautechnisch hervorragende Bedeutung besitzen.

Die Ausstellung der Erzeugnisse der KruPP'schen Werke,
wenn auch uur eine kleine, aber charakteristische Auswahl aus
einer Produktion von kaum übersehbarem Umfange, hat
hier ihren Abschluß gefunden : begeben wir uns nunmehr zu
den eine Treppe höher gelegenen Ausstellungsräumen für
die Wohlsahrtseinrichtungen der KruPP'schen Fabriken. Diese
Ausstellung umfaßt eine Anzahl Schränke mit graphischen
Darstellungen sämmtlickier Kolonien, von zahlreichen Beam-
ten-Wohnhäusern , von Konsumverkaufsstellen und Verwalt¬
ungsgebäuden ; wir erhalten ferner einen Begriff von der
Bibliothek- und Jndnstrieschulen -Organisation und von den
praktischen Wohnungseinrichtungen der KruPP'schen Kolo¬
nien. wie sie im Zeitraum der letzten vier Jahrzehnte ent-
standen sind.

Verlassen wir das interessante Gebäude, das die größte
Ausstellung enthält , die von einer einzelnen Firma in Düssel-
dorf geschaffen wurde , so übersehen wir nicht die im Vorraum
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amtlichen Stellen , die zunächst orientirt sein müßten , keinen
Glauben . Zum Mindesten ist von einer Rücktrittsabsicht des
Ministers in Berlin nichts bekannt , von Goßler ist Dienstag
Abend zum Jmmediatvortrag zum Kaiser nach Homburg ge-
reist.

Krlegsminiffer von der Planitzf
Der Kaiser hat der Wittwe des verstorbenen Kriegsmini¬

sters von der Planitz — dessen Bild wir hier wiedergeven —

ein im wärmsten Ausdruck der Anerkennung gehaltenes Con-
dolenztelegramm zugehen lassen . Heute , Donnerstag , fand
Lre Ueberführung der Leiche des Kriegsministers von Hoster-
witz nach Dresden statt.

Kader Wilhelm und die Kaiserin Friedrich.
Die „Times " schließt einen sympathischen Leitartikel

über dre Rede des Kaiser Wilhelms in Homburg mit folgen-
den Worten : „Wir hoffen , der Tag mag kommen , obwohl zu¬
gegeben werden muß , daß noch kein Anzeichen dafür voryan-
dm tft, daß er selbst dämmere , wo die Massen des deut¬
sch e n V o l k e s einsehen werden , daß die Kaiserin Friedrich
Recht hatte , zu wünschen , das britische Reich und das deutsche
Rerch solltm durch Freundschaftsbande mitein¬
anderverknüpft  und durch die Gemeinschaft der Inter-
essen und des Ursprungs gekräftigt werden . Es giebt Jde-
ale , welche der Zeit , die sie erzeugt , weit voraus sind. Sie
wachsen unter den größten Geistern und den erhabensten Na-
turen auf . Dieser Schaar auserlesener Geister gehört die
Kaiserin an . Die Lobrede , welche ihr beredtsamer Sohn ge¬
halten hat , übertreibt durchaus nicht ihre hohen Ansprüche,
rn gutem Andenken gehalten zu werden in ihrem Geburts¬
lande wie in dem Lande , dem sie ihre Lebenskraft gewidmet
hat vom Hochzeitstage bis zum Sterbetage.

Oer Kader in den Karpathen.
Dem Krakauer „Csas " wird aus dem Orte Zacopane in

der Tatra gemeldet , daß Kaiser Wilhelm demnächst in Ja-
worzlna eintreffen wird , um in den Karpathen auf Steinböcke
zu jagen.

Oer König von Italien in Berlin.
Bei seinem Aufenthalt in Potsdam und Berlin wird der

König von Italien auch das Mausoleum in Charlottendurg
und die Friedenskirche in Potsdam besuchen, um an der:
Grabstätten Kaiser Wilhelms I . und Kaiser Friedrichs II.
Kränze niederzulegen.

Die zum Ehrendienst bei dem König von Italien kom-
'mandirten Offiziere fahren dem König bis Magdeburg ent¬
gegen , wo der Monarch am 27. ds ., Nachmittags 3 Uhr , ein¬
trifft . Bei dem Empfang in Potsdam werden alle in Berlin
und Potsdam anwesenden königlichen Prinzen , die im Garde¬
korps dienen , Prinzen aus regierenden Häusern , das kaiser¬
liche Hauptquartier , die Generalität von Potsdam und eine
Ehrenkompagnie vom Garde -Jägerkorps anwesend sein.

ausgestellte alterthümliche Maschine umständlicher Konstruk¬
tion , die sich in den 20er Jahren des vorigen Jahrhunderts
als erste Dampfmaschine in der Krupp 'schen Fabrik in Betrieb
befand . _ Sie ist in mancher Beziehung von historischem In¬
teresse ; sowohl in Bezug auf die Entwickelung der Maschinen¬
technik, wie der Firma , der sie einstmals diente.

Wir begeben uns nunmehr von dieser Ausstellung , die
vornehmlich an Kriegsmitteln das Vollendetste enthält , was
moderne Technik zu leisten im Stande ist, zu dem Pavillon der
„Rheinischen Metallwaaren - und Maschinenfabrik , Düsseldorf-
Derendorf " (Ehrhardt ) , die einzige Firma , deren Produktion
ähnlichen Gebieten zugewendet ist, wie die des Hauses Fried¬
rich Krupp , und in ihrer schönen, am linken Ende der Haupt-
allee gelegenen Halle eine ebenfalls umfassende Vertretung
gefunden hat . Auch hier finden wir einen reichhaltigen Ge¬
schützpark und ine Anzahl interessanter Fahrzeuge für Ar-
tillerie und Train ; Motorwagen , Feldschmiede , Packwagen,
ferner eine sehr prächtige Ausstellung verschiedenartiger Auto-
mobile , Phaetons , Motorräder , eine hochinteressante historische
Sammlung von Handfeuerwaffen alter und neuerer Kon¬
struktion . Höchst sehenswerth sind hier dann di ? in vier Trag¬
lasten zerlegbaren Gebirgsgeschlltze für den Transport durch
Maulesel , sowie die an der Hinterwand des Gebäudes aufge¬
bauten , mit Schiffskanonen bewehrten Kasemattanlagen.

In der gesammten Ausstellung dominirt eine mächtige
Pyramide gepreßter Stahlcylinder , Kesselschüsse, Schwung¬
ringe ; von den Pfosten der Seitenwände strecken sich in weiten
Auszweigungen gewellte Feuerrohre aus . Den Jagdlieb¬
haber intetessiren die in einem stattlichen Gewehrschrank un-
tergebrachten Jagdutensilien , Gewehre und Patronen , — Er-
Zeugnisse der Werkabtheilung . Auch Maschinen und Maschi-

lleber die Kundgebung zu Ehren des begnadigten Ober¬
leutnants ßildebrandf

ist der Königsberger Hartung 'schen Zeitung eine Zuschrift
auS Gumbinnen zugegangen , in der es heißt : „Im Publikum
hier herrscht über diese Ehrung nur eine  Stimme , und das
ist die d e r a l l g e m e i n e n E n t r ü st u n g. Denn ein¬
mal ging die ganze Kavalkade nur wenige Schritte am Kirch¬
hofe vorüber , wo der Kamerad der Herren , der erschossene
Leutnant Blaskowitz , begraben liegt und andererseits wohnt
der Vater des Erschossenen, Pfarrer Blaskowitz , dessen Her^
Wohl immer noch blutet , im hiesigen Kreise, wenig ? Kilome-
ter von dem Bahnhof , auf welchem vor einigen Monaten die
Leiche seines Sohnes eintraf und auf welchem jetzt Hilde¬
brandt mit fürstlichen Ehren und mehrfachen Hurrahs abge¬
bracht wird . Gleichzeitig wird hier die Frage allgemein be¬
sprochen : Woher bekommen die Herren — wenn es bloß eine
augenblickliche , unter dem Einfluß des abgehaltenen Ab¬
schiedsfestes entstandene Eingebung war — die erste Garnitur
mit Helmbusch und allem , was dazu gehört , gleich her ? Diese
Sachen liegen auf der Regimentskammer und ihre Ausgabe
kann , wie die ganze Eskorte , nur durch Parolebefehl angcord-
net worden sein. Danach liegt die Vermuthung nahe , als
ob die Anordnung dienstlich nicht nur genehmigt , sondern
auch befohlen sei. Das aber wäre gerade unverständlich , daß
das ganze Arrangement schon im Voraus angeordnet war
und dienstliche Genehmigung gefunden hatte . Prinz Al-
brecht von Braunschweig wurde bei seiner letzten Anwesenheit
nur durch zwei Spitzenreiter zur Bahn gebracht , Herr Hilde¬
brandt mit zwei Eskorten , die je eine Schwadron stellte,
denn es waren in einer Eskorte nur braune , in der anderen
nur schwarze Pferde . Bezeichnend für die Stimmung der
Stadt ist es , daß hier vor einigen Tagen mehrere Bürger —
als Protest gegen die Hildebrandt 'sche Affäre ! — ostentativ
vierspännig durch die Straßen fuhren ."

Oer Fall höhning.
Der „Berl . Lok.-Anz ." veröffentlicht eine Unterredung

mit dem Geheimrath Löhning , in welcher derselbe die Be¬
hauptung als Thorheit bezeichnet, daß seine Haltung in der
Polenfrage für seine Entlassung entscheidend gewesen sei. Der
Minister Freiherr von Rheinbaben sei irre geführt worden.
Die Sache laufe auf Angaben hinaus , die ein Untergebener
über seinen Vorgesetzten gemacht habe . Herr Gesch habe dem
Minister die Geschichte von den Ossizieren erzählt , wie sie
Gesch zu der neuen Chefeuse beglückwünschten . Daß der Mi¬
nister sich nach den Angaben des Herrn Gesch gerichtet habe,
sei ein Mißgriff gewesen . Eine Haltung gegenüber der so¬
genannten Polenpolitik habe er, Löhning , gar nicht zu bethä-
tigen gehabt . Er hatte nur eine Meinung . Er sei durchaus
für eine aggressivePolenpolitik,  aber über die
Form derselben seien er und verschiedene Herren anderer
Meinung als die Negierung . Der Oberpräsident von Bitter
habe ihm erklärt , daß seine Ansicht über die Polenpolitik der
Negierung ihm den Hals nicht brechen könnte . Schließlich
bemerkte Geheimrath Löhning , er habe schon geglaubt , als
sein Demissionsgesuch lange Zeit im Civilkabinett lag , es
könne dies oder jenes seinen Weg zu Herrn von Lucanus und
weiter zum Kaiser gefunden haben , dann aber kam seine Ent¬
lassung , jedoch ohne Orden.

60,000 ausgediente Soldaten
werden infolge der Beendigung des südafrikanischen Krieges
in den nächsten Monaten entlassen werden . Schon jetzt sind
viele aus dem Heere entlassen worden und suchen.Arbeit ..Mit
der Zeit wird , so schreibt man aus London , die Nachfrage nach
Arbeit noch größer werden , ohne daß das Angebot zunimmt.
Am . schnellsten hat man die Auflösung des großen zur Be¬
kämpfung der Buren zusammengezogenen Heeres von über
200 000 Mann in den Armenhäusern , dem letzten Zufluchts-
ort der arbeitslosen Leute , gespürt . Denn der Heeresdienst
ist in England ein Geschäft , wie jeder andere Beruf ; nur ist er
nicht gut bezahlt , und wenn der Soldat seine sieben oder auch
mehr Jahre gedient und in der Kaserne nichts gelernt hat,
um später sein Brod verdienen zu können , so ist er bald genug
am Ende seiner Hilfsmittel angelangt und muß entweder bet¬
teln oder ins Armenhaus gehen , wo er wenigstens nicht
Hungers stirbt.

nen -Theile verschiedener Arten finden wir im rechts gelegenen
Nebenraum des Gebäudes ausgestellt ; es sind Zerreiß - und
Schleifmaschinen , Sägen mit verschiedenen Antrieben zum
Schneiden von Metallen ; besonders aber die VerwenSung
nathlos gezogener und ausgebogener Stahlrohre verdient un¬
ser Interesse . Sowohl als Siederohre wie als Radspeichen
und -Reifen , als Säureflaschen und als Lanzenschäfte ftnren
wir Stahlrohre verwendet ; aus Lanzenschäften verschiedenster
Art besteht eine reichhaltige Aufstellung am Geländer der ho-
hen Galerie , zu der am vorderen Ende der Halle breite eiserne
Treppen hinaufführen . Die Wand dieses oberen Raumes hat
durch eine Anzahl Originalgemälde des bekannten Malers
Mattschaß , die Szenen aus dem Kriegs - und Manöverleben
darstellen , eine sehenswerthe künstlerische Zierde erhalten;
rings an den Wänden der Halle finden wir außerdem zahl¬
reiche Photographien aus den Arbeitsstätten des außerordent-
lich vielseitigen Werkes , und , ebenso wie bei Krupp , erkennen
wir auch hier an verschiedenen bildlichen Darstellungen die
Fürsorge der Fabrik für ihre Arbeiter.

In der That , die zu so großer Bedeutung emporblühende
Waffenindustrie des Rheinlandes und Westfalens ist allmäh-
lich eines ihrer wichtigsten Gebiete geworden , auf dem eine
große Anzahl Menschen lohnenden Erwerb finden : der Welt¬
ruf , der den Produkten dieser Industrie vorausgeht , ist der
beste Beweis für die Tüchtigkeit der deutschen Ingenieure und
Arbeiter und für die Güte des in Deutschland verarbeiteten
Materiales . Nicht unwahrscheinlich , daß diese Faktoren,
wenn auch indirekt , mehr Mitwirken zur Erhaltung des Frie-
dens , als die Papierberge und Tintenströme der Diplomaten.

( „Ausst .-Tagebl .")

Ausland.
* Paris , 20. August . In Saint Mäen hat die Stora

menge das dem Grafen d'Estournelles gehörige Schind
Craans angegriffen . Die Dienerschaft wurde gefesselt ull
das Innere des Schlosses verwüstet . — Unter Vorsitz tT"
Francois Copäe und der Baronin Reille fand gestern efÜ
P rote st Meeting  statt . Am Schluß einer Anspra»
forderte Coppäe die zahlreich erschienenen Zuhörer auf v*
Steuerzahlung zu verweigern . — Der Cabinettschef /
Schreiben des Grafen Ozhier erhalten , worin dieser mitthM
daß er entschlossen sei, keineSteuern  mehr zu bezahl!-»
und sich schlimmsten Falls mit der Waffe inder Hand der'
theidigen werde.

* Rom , 20. August . In S p e z i a verhafteten Carabi-
nieri zwei Männer , welche seit einigen Tagen in einen Ma¬
rinebeamten drangen , er möge der französischen Regierung
den Plan des Arsenals für 60 000 Lire ausliefern . 1

* Belgrad , 20 . August . Infolge einer Reklamaüon von
bulgarischer und russischer Seite wird die Regierung das m
Risch bestehende macedonische Komit6 auflösen

Zur Primus -Äaiastrophe. Aus Hamburg wird depeschirt: Dtt
Altonaer Untersuchungsrichter hat nunmehr die Voruntersuchung
in der Primuskatastrophe abgeschlossen. Beide Kapitäne , sowohl
Peters wie Sachs werden sich im September vor dem Landge¬
richt wegen fahrlässiger Tödtung zu verantworten haben.

Pilzvergistungeu sind in diesem Jahre sehr häufig. Neuerdings
wird aus Schwerin gemeldet, daß infolge des Genusses giftiger
Pilze der Schriftsetzer Wagner,  sein elfjähriger Sohn und seine
neunjährige Tochter gestorben sind; seine Frau liegt hoffnungslos
darnieder.

Wolkenbruch. Nach einem Telegramm aus Meran brach gestern
Nacht infolge eines Wolkenbruches die Naif aus , riß die Pension
Naifmühle bei St . Valentin (Obermaisj nieder und richtete auch
sonst viel Unheil an.Zwei Frauen wurden getödtet, während zwei
andere Personen aus der Pension gerettet wurden. Die Hausthiere
sind zu Grunde gegangen. Die rasende Naif hat alle Brücken weg.
gerissen. DerSchaden an den Kulturen wird auf 100 000 Gulden ge¬
schätzt. Ob unter den Trümmern noch Personen liegen, ist unbe¬
kannt. Die Behörden und die Feuerwehr arbeiten rastlos , um die
Unglücksstätte zu erreichen. — Durch Wolkenbrüche und heftige
Gewitter sind auch in Steiermark viele Brücken und Mühlen fort-
gerissen worden. Eine Frau ertrank.

Ein Soldat als Straßenränder . Der Musketier Feldhausm
von der 2. Compagnie des 68. Infanterieregiments in Coblenz
wurde vom Kriegsgericht zu Bonn wegen Straßenraub zu b Iah-
ren Zuchthaus verurtheift . Feldhausen hatte den Hausmeister des
städtischen Museums in Bonn in der Nacht vom 20. April in den
Gartenanlagen überfallen und ihm über 300 A baares Geld und
die goldene Uhr geraubt.

Tolstoi-Prozeß . Aus Leipzig wird tclegraphirt , daß in dem
bekannten Gotteslästerungsprozeß wegen Veröffentlichung des
Bviefes an den heiligen Synod durch Tolstoi die Leipziger Staats¬
anwaltschaft ihre gegen das Direktor Löwenseld und Buchhändler
Diederichs freisprechende Urtheil beim Reichsgericht eingelegte Re¬
vision zurückgezogenUnd sich dem Urtheil unterworfen hat.

Der Schrecken der Landstraße. In Brohl am Oberrhein über-
fuhr ein Motorwagen einen älteren Herrn , der so schwer verletzt
wurde, daß der Tod alsbald eintrat . Der Besitzer des Motor-
toagens, ein belgischer Graf , wurde verhaftet. — In Sinzig wurde
ein achsiähriges Mädchen durch einen Motorwagen überfahren
und ebenfalls sofort getödtet. Die Dorfbewohner konnten nm
mit Mühe von der Lynchjustiz zurückgehalten werden. — Eine
andere belgische Gesellschaft durchsauste mit Motorwagen den Mo¬
selort Pünderich , wobei ein Kind überfahren und tödtlich verletzt
wurde. Angesichts dieser Vorgänge werden seitens der rheinischen
Behörden Maßregeln geplant, die dem Ueberhandnehmen des Un¬
fugs des raschen Fahrens durch geschlossene Ortschaften steuern
sollen.

Eine grausige Hinrichtung . Man berichtet aus Prag , 20. Au¬
gust: Heute früh wurde der Raubmörder Jaros hingerichtet. Es
dauerte acht Minuten , bis die Aerzte den eingetretenen Tod fest¬
stellen konnten. Nach Erzählungen von Augenzeugen soll die Hin¬
richtung einen grauenvollen Eindruck gemacht haben. Ein Zu¬
seher mußte ohnmächtig vom Platz getragen werden.

Verhaftung . Nach einer Meldung aus Wien wurde dort der
ehemalige christlich-soziale Landtagsabgeordnete Advokat Dr . An¬
ton Loebel wegen Betrugs , Veruntreuung und Erpressung verhaf¬
tet und dem Landgericht eingeliefert.

Der Berg Rodesa zeigt, wie aus Bozen gemeldet wird , bedenk-
liche Sprünge . In den umliegenden Ortschaften herrscht große
Bestürzung , da man einen Bergsturz befürchtet.

Verunglückt« Arbeiter . Wie aus Braunschweig depeschirt
wird, wurden beim Entleeren einer Düngergrube 5 Arbeiter durch
giftige Gase betäubt . Einer ist todt, einer schwebt in Lebensge-
fahrt und drei sind leicht erkrankt.

Ueber die Pfändung eines Eisenbahnzuges berichtet der ,)Fi-
garo" folgendermaßen : Die Gerichtsvollzieher sind manchmal lie¬
benswürdige Spaßvögel . Einer von ihnen hat dieser Tage unter
Umständen „gearbeitet ", die sich wirklich in einerPosse hätten sehen
lassen können. Er war von einem Kaufmann in Limoges aufgefor-
bert worden, bei der Orleans -Bahngesellschaft eine Pfändung vor¬
zunehmen. Die Gesellschaft war verurtheilt worden, diesem Kauf¬
mann eine Summe von etwa 100 Francs zu zahlen. Sehr bedeutend
war also die Sache nicht, und es waren große Chancen vorhanden,
daß die Schuld bezahlt werden würde. Aber der Gläubiger hatte
es sehr eilig, und er fand, daß die Gesellschaft das Geld nicht
schnell genüg hergab. Er bat also seinen Gerichtsvollzieher, die
Sache zu beschleunigen, und dieser ging, von einem schönen Eifer
erfaßt , sofort auf den Pariser Bahnhof der Orleans -Bahn . Dort
stand gerade ein Zug zum Abgehen bereit. Der Gerichtsvollzieher
nahm aus einer Mappe einen schönen Bogen Stempelpapier und
ctzte ein Pfändungsprotokoll auf, in welchem er dieLocomotive mit

sammt dem Tender , Gepäckwagen und sieben Passagierwagen für
gepfändet erklärte — Alles wegen 80 Al Sehr heiter war besonders
die Pfändung des Gepäckwagens, dessen Inhalt gar nicht der Ge-
ellschaft, sondern den Reisenden gehörte. Aber der Gerichtsvoll¬

zieher wollte, da er sich nun einmal bemüht hatte, ganze Arbeit
machen. Es trug sich aber etwas ganz Natürliches zu, was er nicht
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oUBcöfiifftt der Muntcroietcenoen enncgwunueu. *« ».
den BlM« etwas verblüfft, aber schließlich waren chm ia

m̂ ndungsgebühren sicher, und er würde sich unter ähnlichen
M -n b-resi erklären, sogar den Mond zu Pfänden .

Tod des Verdurstens ist, wie die ' N Swakopmund (Sudn .:_ 4. . atrr " in ibrer Num>ihrer Num-
der ausJxffa ) erscheinende„Deutschsüdwestafrck. Ztg . m ihr

pe' Un 10. Juli schreibt, Mitte März dieses Jahres
S gebürtige Herr August Weber, der vor 2\ '2 Zähren

^ ^ Deutschland in 's Schutzgebiet gekommen war und sich zu-
-Mtin  Marienthal niedergelassen hatte, in der sudwestafmkan-

E ^ jevve gestorben. Weber reiste in der Absicht, im Groot-
^ ^ iner Gebiet sich eine Farm zu kaufen, in Gesellschaft eines

Herrn von Marienthal ab. Am 10. März Morgens ver-
r K er auf dem Wege zwischen Tsub-garris und Karrigab den

um Springböcke zu schießen. Als er gegen Mittag noch
ürück war , schickte sein Begleiter zwei Leute aus , um ihn zu

ffj  Die Leute kamen am nächsten Tage unverrichteterSache
^der Es wurde nunmehr beim Distriktseommando in Malta-
wL  Anzeige erstattet und von dort sogleich eine Anzahl Leute zu
£ und zu Pferde ausgesandt. Am zwölften Tage fand man die
<Se des Verunglückten. Das mit dem Rock bedeckte Nottzbuch
In bielt eine am fünften Tage nach der Entfernung gemachte Ern-
emüiwa Die Leiche Webers wurde auf Maltahöhe beerdigt. Nach
Sff gefundenen Spuren war der Verunglückte zweimal m der
«e von Wasser gewesen, einmal sogar ganz nahe bei Kurrigab,
wo Buren wohnen. Der Boden ist indessen dort sehr hart , so daß
hie Spur sich nur schwer finden ließ. ^ „

Ein Circusunfall wird aus Rottweil gemeldet: Der Circus
Rlnmenfeld, der von Straßburg nach Ulm übersiedclt, veranstal¬
tete auf der Durchreise in Rottweil am Freitag Abend eine Vor»
stellung Das etwa 4000 Personen fassende Circuszelt war schon
nahezu gefüllt, als kurz vor Beginn rasch nacheinander beide Steh¬
platz-Galerien mit großem Getöse niederbrachen und unter ent-

setzlichem Geschrei die Galeriebesucher m die Tiefe sanken. Von
Schrecken ergriffen, stürzten die übrigen Zuschauer in wilder Has
den Ausgängen zu. Direktion und Personal des Eircus suchten die
aufgeregte Menge zu beruhigen. Wunderbarer Weste sind weder
bei dem Einsturz , noch bei der panikartigen Flucyt schwere Ver-
letzungen vorgekommen: die Abgestürzten kamen mit Hautabs ) rs-
ungen und sonstigen Verletzungen davon . Zur Beruhigung es
Publikums ließ der Direktor alsbald die Musik spielen und die
Vorstellung beginnen. Der Circusbau war vorher polizeilich ge¬
prüft worden. Die Untersuchung nach dem Unfall ergab, daß di«
Stützen in dem durch langes Regenwetter erweichten Boden nach¬
gelassen hatten. Den Entflohenen lourdc später ihr Eintrittsgeld
zurückgezahlt. , _ . .

Eine bisher unbekannte Episode aus dem Kriege von 18bb.
Der Schriftsteller Adolf Schwätzer, Staatsbahnbeamter m Linz,
macht in der Linzer Tagespost folgende Mittheilungen : Emige
Tage vor dem Rikolsburger Friedensschluß am 26. ^ uh 1866 ta¬
rnen König Wilhelm und Bismarck mit großer Suite von Nikols-
bürg nach dem nahen Poisdorf und verweilten dort am Markt-
platz auf der Plattform eines Kaffeehauses. Wahrend dreier
öffnete sich im zweiten Stock des Rathhauses ein Fenster m der
Wohnung des Försters K. Der Förstes der als vorzüglicher
Schütze bekannt war , stellte sich m der Mitte des Zimmers auf
und legte die Doppel-Flinte auf den König und den nahe bei dem
Monarchen stehenden Bismarck an. Der Förster war schon schuß¬
bereit, als ihm seine Frau die Flinte entmß und das offene Fenster
klirrend zuwarf. Durch das Geräusch wurde Blsrnarck aufmerr-
sam gemacht und wendete sich um, während der König nur lächelte.
Die Offiziere und die angesammelte Volksmenge blickte zum i5mt-
ster auf, wo aber nichts mehr zu bemerken war . — Schwayn ^fiigt
hinzu, daß der Förster K. schon lange tobt ist. Seme Wtttwe
lebt noch, wolle aber nicht, daß der Name ihres Mannes m die
Oeffentlichkeit gelange. Schwätzer übernimmt volle Bürgschaft
und Verantwortlichkeit für die Wahrheit seiner Mittheilung.

Die Enthüllung des Kailer Friedrich*Denkmals
in Cronberg.

m. Cronberg , 20. August.
Unserem gestrigen telegraphischen Berichte seien noch folgende

Einzelheitennachgetragen: In der Voraussicht , daß eine unge¬
heure Menschenmasse nach Cronberg strömen würde , hatte die
'Eisenbahndirektion am Vormittag und Nachmittag zwischen den
fahrplanmäßigen Zügen je drei Extrazüge eingelegt, die alle bis
zum letzten Plätzchen besetzt waren . Der große Platz vor dem
Denkmal, der ganze Thalgrund , war vom Publikum so besetzt,
daß die Menschenmassen dicht gedrängt standen bis zum Eingang
des Städtchens . Weithin sichtbar war das Kaiserzelt, welches
außerordentlich prächtig ausgeschmücktwar . Dasselbe war in
Bordeaux- und Altgoldplüschgehalten. Die Wände waren von un-
ten bis oben mit kostbaren Gobelinbildern ausgeschlagen. Der Bo¬
den war mit Plüschteppichen belegt. Auf jeder Seite standen sechs
hochfeine Plüschstühle. Ter Pavillon trug oben als Spitze die
Kaiserkrone. Nach Norden zu hatte man vom Kaiserzelt einen
herrlichen Blick über Cronberg und dessen Schloß , während nach
Süden zu sich dem Blick Schloß Fricdrichshof zeigte, welches zu¬
gleich einen wirkungsvollen Hintergrund für das Denkmal bietet.

der von Blumengruppen und Bäumen und Sträuchern eingefaßt
ist. Die Rückseite des Denkmals ist von einer etwa 2 Meter hohen
grünen Wand gebildet aus dem düsteren Grün der Lebensbäuirw,
von dem sich das weiße Denkmal wirkungsvoll abhebt. Am Nach¬
mittag war der Sockel des Denkmals dicht mit Kränzen belegt.
Außer den schon gestern angegebenen wurden unter anderen me¬
dergelegt ein Kranz vom Denkmals-Comitch vom Kreis-Krieger-
verbcwd Obertaunus , vom Regierungs -Krieger-Verband unseres
Regierungsbezirkes und vom Kreis -Krieger-Verband Rhemgau.
Letzterer wurde von einem Biebricher Unterossizierschüler meder-
gelegt. Die musikalischeLeitung lag in den Händen des Herrn
Wilh. Geis  von hier, der bekanntlich mit dem Kronenorden 4.
Klasse dekorirt wurde. Er sang mit 600 Sängern zunächst „Seht
er kommt mit Preis gekrönt"aus Judas Makkabäus (nicht von
W Geis ) und außerdem die von ihm komponirte „Kaiser Friede
rich-Hymne", jText von Lehrer Dietz -Wiesbadenj , die nach über
einstimmendem Urtheil einen imponirenden Eindruck machte. Das
ausgezeichnete Stimmenmaterial war vorzüglich disciplinirt.

Der Kaiser bestellte heute Vormittag den Hamburger Ober
bürgermeister Ritter von Marx  auf das Kgl. Schloß in Hom
bürg und eröffnete ihm, daß er zum Andenken an den gestrigen
Tag dem Saalburgfonds 10000 JL  überweisen wolle.

» » _ __ _ _ _ _

wäre die Anlage einer Hochdruckwasserleitung sehr wünschens-
werth. Die Nachbargemeinde Sonnenberg hat nun unlerer Ge¬
meinde überflüssiges Wasser angeboten. Unser Gememderath aber
hat dieses Angebot nach wohl reiflicher Ueberlegung abgelehnt.
Man hofft späterhin vielleicht hierorts Anschluß an die neue Wies¬
badener Wasserleitung zu erhalten . Wenn dies jedoch auch nicht
ermöglicht werden kann, so müßte Bierstadt um so eher an den
eigenen Bau einer Wasserleitung herantreten , als es ergiebige
Quellen in günstigen Lagen besitzt und gerade die Anlage einer
Wasserleitung in der Regel sehr gut rentirt und sich nach Ablauf
von Jahren gewöhnlich freiträgt.
’ = Mainz , 20. August. Ein schändliches ^ e r b r e -

ch e n wurde gestern Nachmittag auf offenem Felde in der Nahe
von Bretzenheim verübt . Sechs junge Burschen überfielen ein
geistig nicht ganz normales Mädchen im Alter von 18 Jahren,
warfen sie zu Boden und vergewaltigten sie. Ter Gendarmerie
gelang es bereits , drei dieser Burschen zu ermitteln, dieselben zu
verhaften und heute Vormittag bereits in das hiesige Gesängmß
einzuliefern. , . . „ . ,

* Flörsheim a. M -, 19. August. Am fenseitigen Mamufer
werden zwischen hier und Rüsselsheim seit etwa acht Tagen an
verschiedenen Stellen Bohrversuche  vorgenommen . Wie, der
„Kl. Pr ." zufolge, verlautet , schürft man nach Braun - und Stein¬
kohlen. - Der hiesige Elisabethenverein weihte seine neue Fahne
ein. , _ .

oe Flörsheim , 20. August. Seitens des Centralvorftandes in
Wiesbaden wurde auch der hies. Localgewerbeverein  bei
Vertheilung von Zuschüssen für die Düsseldorfer Ausstellung be¬
rücksichtigt, indem Herrn Bautechniker Pet . Schuhmacher eine
Reisevergütung von 50 JL  zuerkannt wurde. Derselbe verpflichtete
sich, über seine Eindrücke und Erfahrungen auf der Ausstellung in
einer Versammlung des Gewerbevereins einen Vorttag zu halten.
— Für den kürzlich durch eine Lokomotive verursachten Brand¬
schaden  im nahen Mönchwalde , hat die Eisenbahnverwaltung
einen Schadenersatz von 46,000 JL  gezahlt.

e. Neudorf , 21. August. Herr Gastwirts , August Baum  zur
Krone dahier, erlitt gestern Nachmittag 3 Uhr einen Schlaganfall
und ist infolge dessen Abends 11 Uhr gestorben. - Drei spielende
Knaben von hier fanden  in einem Privatwald dahier eine sil¬
berne Cylinderuhr mit Berloque und lieferten die Uhr auf der
Bürgermeisterei ab, woselbst der Eigenthümer dieselbe in Em¬
pfang nehmen kann.

* Schloß Schaumburg , 20. August. Der Fürst von Wal-
deckundPyrmont  nebst Familie und Gefolge ist heute
Mprgen zum Besuche der Fürstlich von Wiedschen Familie nach
Neuwied abgereist.

* Nüdesheim, 20. August. Ein Lohnkutscherfuhr einen Herrn
von der hiesigen Eisenbahnstation nach der Haltestelle der Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffe. Hier ließ sich der Kutscher 40$ über
die amtliche Taxe bezahlen. Der Reisende meldete dies dem dienst-
thuenden Polizeibeamten , welcher Anzeige erstattete. Die Folge
hiervon war , dem „N. B ." zufolge, daß dem betr. Lohnkutscher die
Konzession zur Ausübung seines Berufes polizeilich entzogen
wurde.

* Rüdesheim , 10. August. Ein neuer Schleppdampfer
„Franz Haniel " bereichert wieder die Rheinsiotte. Das Schiff ist
auf der Werft der Gebr . Sachsenberg in Roßlau a. d. Elbe er¬
baut und hat 71 Meter Länge und 19,4 Meter größte Breite.
Es ist ausgerüstet mit einer dreifachen Expansions-Dampfma¬
schine, die normal 1100 Pferdekräfte leistet, deren Leistung aber
auf mindestens 1350 Pferdekräfte erhöht werden kann.

* Braubach , 20. August. Mit den zwei Acethylenfang-
I a m p e n der Gemeinde wurden in 12 Abenden 9500 Motten
des Heu- und Sauerwurms gefangen. Ter Erfolg hätte ein bes-
serer sein können, wenn nicht so ungünstiges Wetter geherrscht
hätte. Immerhin ist die Zahl im Vergleich zu dem Resultat des
Fanges ckier Schulkinder groß . Letztere singen 4700 Stück und er¬
halten pro Motte 1 $ Vergütung.

* Ems , 20. August. In einem hiesigen Kurlogierhaus wurden
gestern einer Dame , welche ihr Zimmer offen gelassen hatte, 40
Mark und einige Kleidungsstücke entwendet.

ß Worms , 20. August. Heute fand die feierliche Eröffnung
der G e m ä l d e - A u s st e l l u n g dahier statt. Die
Ausstellung wird nicht verfehlen, in weiten Kreisen berechtigtes
Aufsehen zu erregen, infolge der großen Anzahl erstklassiger Bil-
der, die dort zu finden sind. Es sei hier nur erwähnt, daß 7 Böck-
lin, 5 Leibl, darunter das Bild „In der Kirche", welches seither
die Karlsruher Ausstellung schmückte, 4 Klinger, 2 Uhde, 14 Len-
bach und 7 Kaulbach vorhanden , meistens Bilder aus Privatbesitz,
deren Besichtigung sonst nicht möglich ist.

Das Denkmal selbst, am Fuß der blauen Berge , auf deren Höhen
der Güenzwall der Römer dereinst das Cäsarenreich von den Ur¬
wäldern und Sümpfen Germaniens schied, ist uns Wiesbadenern
in seiner Ausführung bekannt, denn es erinnert lebhaft an das
hiesige Kaiser Friedrich-Denkmal. Es bestehen besondere Bezieh-
üngen zwischen dem Kunstwerk und der Stätte , für die es bestimmt
war. Schon bei dem Denkmalsbau hier war die Kaiserin Friedrich
die Beratherin des Künstlers. So wie er den Sieger von Wörth
dargestellt hat , wünschte die hohe Frau den zu früh Dahmgegange-
neu auch für Cronberg , ihrem Lieblingssitz wiedergegeben zu sehen.
Kaiser Friedrich trägt die Uniform der Pasewalker Kürassiere, um
sein Schultern breitet sich der Mantel des Ordens vom Schwar¬
zen Adler ; die linke Hand stützt sich auf den Pallasch , die rechte
trägt den Marschallstab. Den architektonischenRahmen hat Ge-
heimrath Ihne -Berlin dem Denkmal gegeben. Das Denkmal
steht auf einem granitenen Sockel, welcher von einer Granitballu-
strade umgeben ist, zu der breite Aufgänge emporführen . In der
Mitte der Ballustrade speit ein Wassergott Wasser in ein Becken,
von wo aus es in einen Weiher fließt, welcher sich direkt unten am
Denkmal ausbreitet und den Raum zwischen der halbrunden Bal¬
lustrade ausfüllt . Der Abfluß dieses Weihers bildet etwa 100
Schritte weiter etwas tiefer gelegen ein zweiter großer Teich,

Der Großherzog von Baden hat dem Kommerzienrath Kan-
nengießer  in Wiesbaden , dem Landrath Dr . v. Mei-
st e r und dem Bildhauer Uphues  das Ritterkreuz des Ordens
vom Zähringer Löwen erster Klasse, dem Kommerzienrath Bart¬
ling  und dem Kaufmann Otto Kreizner  aus Wiesbaden , dem
Baudirektor Ritter,  von der Firma Holzmann , dasselbe Rit¬
terkreuz zweiter Klasse und dem Hauptlehrer Fehler  das
Verdienstkreuz des Zähringer Löwenordens verliehen. König
Eduard verlieh dem Kommerzienrath Kannengießer das Ehren-
Ritterkreuz des Vittoria -Ordens . Prinz und Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen schenkten dem Kommerzienrath Kannengießer, der
sich um die Errichtung des Kaiser Friedrich-Denkmals Tef)r ver-
dient gemacht hat , das Bild Kaiser Friedrichs , eine Radirung
von Michel Angelo in Rahmen.

Von Seiten des Kriegerverbandes des Reg .-Bez. Wiesbaden
waren bei Gelegenheit der Enthüllung des Denkmals die Herren
Excellenz Mensing , erster Kassenführer W. Bodach und Beisitzer
Horn nach Cronberg zur Niederlegung eines Kranzes entsandt.
Der Kaiser begrüßte Excellenz Mensing huldvollst. Der Krieger¬
verein Germania -Allemania war durch eine Deputation von 5
Mitgliedern vertreten.

Kur der llmgegEnü.
k. Biebrich, 20. August. FrauA. Mayer  Wwe. hat ihr

Besitzthum Wesbadener -Allee 70 lzur „Reuen Adolfshohe ) für
91000 JL  per 1. Oktober l. I . an Herrn Flaschenbierhändler PH.
Ohlenmacher  zu Wiesbaden verkauft. — Die in dem Gehöft
Friedrichstraße Nr . 23 dahier ausgebrochen gewesene Geflügel-
cholcra ist nach einer amtlichen Bekanntmachung als erloschen zu
betrachten. - Gestern wurde seitens der Feldpokizei em arbetts-
scheuer Mensch verhaftet, welcher sich schon längere Zeit hier her-
umtreibt und Nachts im Feld oder in Strohschobern lagerte. Er
wurde an das Gcrichtsgefängniß zu Wiesbaden abgesiefert. -
Einem Geflügelhändler aus Wiesbaden , welcher gestern mtt leben-
den Hühnern hier hausirte, ohne im Besitz eines Gewerbescheines
zu sein, wurden seitens der Polizei die noch vorhandenen 10 Hüh-
ner confiscirt.

* Schierstein, 20. August. Die „Weinzeitung " schreibt: „An
läßlich der dieser Tage vor der Kgl. Strafkammer zu Wiesbaden
stattgefundenen Verhandlung , in welcher es sich u. A. auch um die
Frage drehte, ob durch aus den Weinbergen stammendes Rebholz
der Sauerwurm  verbreitet werden könne, war hier und da die
Meinung vertreten, daß diese Frage im verneinenden Sinne zu be¬
antworten sei. Demgegenüber aber steht fest, daß man das Auf-
treten des Heu- und Sauerwurmes an Weinstöcken beobachtete,
die seither völlig verschont von diesem Insekte waren und daß
nach der Ansicht erfahrener Winzer das Auftreten des Wurmes
wohl mit Sicherheit auf in der Nähe lagerndes altes Rebholz zu¬
rückzuführen ist."

X Bierstadt , 20. August. Die W a s s e r v e r s o r g
ungsfrage  wird eben hier vielfach besprochen. Zwar hat fast
jedes Haus seinen eigenen Brunnen , weshalb innerhalb unseres
Ortes nur wenige öffentliche Brunnen sich befinden. Trotzdem

Wiesbaden,  2t . August.
3ns Manöver!

Je näher die Manöverzeit rückt, umsomehr wird sich die
Kompagniemutter , auch „der Etatsmäßige " genannt, be¬
wußt, daß auch sie trotz ihrer Bombenkonstitution glückliche
Besitzerin der beim Konrmiß verpönten Nerven ist. Kein
Wunder ! Im August liegt fast über jede Kaserne eine un-
definirbare elektrische Spannung , die sich zumeist in der deut¬
lichsten Wiedergabe urdeutscher Kraftausdrücke zu entladen
pflegt. Der Kompagniechef und seine Offiziere sind noch
schärfer als sonst, die Unteroffiziere aus dem Posten, ole
Mannschaften „im Druck". Jetzt wird die Probe auf's Exem¬
pel gemacht: jede Nachlässigkeit, die man bis heute dem spä¬
henden Auge des Vorgesetzten durch irgend einen glücklichen
Zufall zu entziehen gewußt hat , rächt sich. Die „Lumpen
tadellos im Schuß " haben, ist nicht Jedermanns Sache, und
die Burschen, Abkommandirten und last not least die Ein¬
jahrig -Freiwilligen haben am Meisten nachzuholen. Der
„Spieß " betrachtet mit mehr als liebevollem Interesse jeden
Knopf, jede Naht , er inspizirt mit Kennermiene die Kaffee-
und Salzsäckchen, das Putz-, Wasch- und Nähzeug, Unifor¬
men und Waffen. Ein Appell jagt den anderen, und Kom¬
pagnieschuster und Flickschneider haben alle Hände voll zu
thun , den an sie gestellten Anforderungen zu entsprechen.
Aber sie sind nicht recht bei der Sache ; der Reservekalender
bildet in der Handwerkerstube ein viel mehr begehrtes Requi¬
sit als Scheere und Nadel , Hammer und Ahle. Gilt es doch,
die Tage zu zählen, bis zu der nach dem Manöver stattfinden¬
den Entlassung . . So sitzen sie und plaudern von der Zukunst
„im Civil", bis der Eintritt des ewig wachsamen Feldwebels
sie zu neuem Thun anspornt . Lange Stiefel und Schnür¬
schuhe, Leibriemen und Patronentaschen , Tornister und Ge¬
wehrriemen harren der Reparaturen , auf der anderen Seite
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Ser Stube liegen Röcke und Hosen aufgestapelt , denen der
Schneider an Stelle der verblichenen Herrlichkest neuen Glanz
verleihen soll. Neue Aufschläge und Kragen , Achselklappen
und Biesen hat die Regimentskammer geliefert und mit
^eisernem " Zwirn vereinigt der Schneider die verschiedenen
eheste zu einem harmonischen Ganzen , damit sein Werk Gna¬
de vor den Augen des „Alten " finden möge . Der Kammer¬
unteroffizier kann sich kaum retten vor den Kameraden , die
von ihm eine möglichst Patente Manöver -Uniform „loseisen"
.wollen , man will doch draußen im Felde das Heer in mög¬
lichst ansprechender Gestalt repräsentiren , ist doch reichlich Ge-
legenhest geboten , neben dem „bösen Feind " auch die Herzen
der für zweierlei Tuch erglühenden deutschen Mädchen zu be¬
stürmen . Die „alten Leute ", das heißt die Mannschaften des
zweiten Jahrganges , erzählen den jüngeren Kameraden mit
striumphirenden Mienen von ihren Heldenthaten im letzten
Manöver und malen den bevorstehenden „Krieg im Frieden"
in möglichst schwarzen Farben , so daß die „Grünen " mst
einem gewissen Bangen dem Tage des Ausmarsches ent¬
gegensetzen; aber gleichzeitig erfüllt sie eine frohe Erwart¬
ung . Ein romantischer Schimmer verklärt sie für diese Zeit
ernstester Prüfung . Die ganze Poesie des Soldatenlebens
offenbart sich im Manöver , und für die Anstrengungen ent¬
schädigen schöne Momente , an die jeder , der des Kaisers Rock
getragen , mit stiller Wehmuth zurückdenkt. Wechselvolle
Bilder ziehen an dem Soldaten vorüber , kriegerische , und
friedliche in bunter Reihenfolge ; dem Gefecht, in dem jeder
seine Kräfte bis zur äußersten Grenze der Leistungsfähigkeit
anspannen muß , folgt der Aufenthalt im Quartier , das je
nach den Umständen mehr oder weniger idyllisch, immer aber
den ermüdeten Truppen willkommen ist . Auch das vielge-
schmähte Biwak hat seine Vorzüge : es giebt kaum ein inter¬
essanteres Bild , als das Leben und Treiben im Lager , wenn
die Schatten des Abends sich auf die weiten Fluren hinab¬
senken. Ueberall lohen die Wachtfeuer , ihre dunklen Rauch¬
wolken zum Sternenhimmel emporsendend ! Herum stehen
die markigen Kriegergestalten , aus voller Kehle patriotische
Lieder singend , bis der Zapfenstreich die Mannschaften zusam-
menruft . Zügeweise treten sie an . „Mützen ab zum Gebet !"
tönt das gedämpfte Kommando , die Mützen fliegen von den
Köpfen und mächtig brausen die Klänge des Niederländischen
.Dankgebetes durch die Stille der Nacht . Das sind Augen¬
blicke, die man nicht so leicht vergißt , und die jungen Krieger
die in wenigen Tagen unter dem Schmettern der Trompeten
in ihr erstes Manöver hinausziehen , auch sie werden Ma¬
növerlust und -leid erfahren , aber sie werden schöne Erinner¬
ungen für das ganze Leben „aus dem Felde " zurückbringen.

WierS«de»er Se»eral-A»ret,er.

* Personalien . Dem Eisenbahn-Wagenwärter a. D . Valen¬
tin zu Laubenheim, bisher zu Wiesbaden , wurde das Allge¬
meine Ehrenzeichen verliehen.

* Haudelsreyister . Zu unserer gestrigen Mittheilung betr . die
Firma Rudolf F i s chb a ch u. Co. ist noch nachzutragen, daß das
Stammkapital 40,000 A  beträgt . Gesellschafter sind Hermann
Schmidt , Fabrikant Bonn mit 20000 X Baar -Einlage und Ru¬
dolf Fischbach, Fabrikant , Wiesbaden , mit 20 000 A  Einlage . Die
gestern erwähnten Geschäftsführer sind die beiden Gesellschafter.

* Besitzwechsel. Frau Stadtbaumeister Hahne Wwe. hat ihre
in dem Walkmühlthal liegende ca. 75 Ruthen haltende Wiese
an Herrn Weinhändler Martin Lemp hier verkauft.

r. Verkehrsstatistik. Gegenwärtig wird von Zugbegleitungs¬
beamten bei Schnell- und Personenzügen in allen Wagenklassen
eine Zählung der Fahrgäste vorgenommen, um eine Verkehrssta¬
tistik aufstellen zu können.

* Kurhaus . Morgen , Freitag , den 22. August findet Wagner-
Abend der Kurkapelle statt.

* Kurhaus . Bezüglich der am Samstag im Kurhause stattsin-
denden großen Ballveranstaltung mit Doppelkonzert machen wir
darauf aufmerksam, daß ein Zwang , hinsichtlich des Anzuges nicht
besteht, die Betheiligung somit im Promenadeanzug . Gesellschafts-
Anzug oder Frack erfolgen kann. Hoffentlich ist die Witterung dem
Doppelkonzerte und der Illumination günstig. In diesem Falle
empfiehlt sich rechtzeitiger Besuch des Konzertes, das um 8 Uhr
beginnt. Bei ungünstiger Witterung findet nur Ball in sämmtlichen
Sälen statt , der alsdann bereits um £% Uhr seinen Anfang nimmt.
Der Eintrittspreis bleibt derselbe Um den Ballbesuchern auch bei
ungünstiger Witterung die Möglichkeit zu bieten, sich unter der
Glasveranda des Kurparkes zu reftauriren , so werden in jedem
Falle sämmtliche Gartenthore geschlossen, damit nicht, wie dies
schon vorgekommen, Unbefugte, d h. Richttnhaber von Ballkarten,
den Eintritt durch die Restaurations -Säle vom Garten aus zum
Balle nehmen. Es ist also auch in den Restaurationssälen und im
Kurgarten von 7 Uhr ab nur denjenigen Personen der Aufenthalt
gestattet, welche ihr Ballkarte gelöst haben.

* Refidcnztheater. Mit Volldampf bereitet die Direktion die
neue Theater -Saison vor . Nachdem sie als Eröffnungsstück die
Novität „So leben wir . ." angekündigt, folgt eine Neuaufführung
„Disciplin ", Drama von F . F . von Conoing. Der Verfasser, ein
früherer pensionir-ter Offizier , will sich mit diesem Stück die dra¬
matischen Sporen verdienen. Er führt uns in seinem Stück in die
Osfizierskreise ein und entrollt ein interessantes fesselndes Bild.

* Rezuationsabcnd . Eine recht ansehnliche Zuhörerschaft ver¬
sammelte _gestern der Konzert- und Recitationsabend des Frl.
Minni di Cerenotti  in der „Loge Plato ". Ein Instrumental-
Quartett vettrat das heitere Genre . Die Vereinigung spielte flott;
ihr Programm war gut zusammengestellt. Fräulein Minni di Cere-
notti brachte eine Auswahl dichterischer Darbietungen zu Gehör,
von denen ihre eigenen Poesien , so „Fräulein Doktor" und „Das
bestimmte Etwas " den meisten Beifall fanden. Auch die übrigen
Vorträge blieben nicht ohne Anerkennung. Fräulein Cerenotti re-
citirt angemessen und mit Verständniß und da sie über ein wohl¬
klingendes Organ verfügt, so darf sie bei richtiger Auswahl der
Dichtungen auf Zustimmung rechnen.

* Das Schuh 'sche Quartett wird am künftigen Sonntag
Abend ein Konzert im Verein mit der Walhallakapelle veranstal-
ten . Bei der großen Beliebtheit dieses Ensembles dürfte der Be¬
such ein sehr starker sein. Herr Schuh wird neben den Quartett-
Piecen außer einigen Liedern die von unserm einheimischenKom-
ponisten und Dirigenten Musikdirektor I . Oertling  komponirte
Ballade „Jung Edward " zum Vortrag bringen.

* Der Sängerchor Wiesbaden unternimmt nächsten Sonntag
Nachmittag einen Familien -Ausflug nach Kiedrich. Die Abfahrt
erfolgt 2 Nhr 25 Minuten per Sonntagsbillet Eltville . Die Mit¬
glieder und Freunde des Vereins sind zur Theilnahme freundlichst
eingeladen.

* Mannergesangverein Union. Der vom Männergesangver-
ein „Union" am Sonntag , den 10. August unternommene Faun-
lienausslug nach Königsborn bei Mainz verlief auf das Beste und

kann in allen Theilen als eine wohlgelungene Veranstaltung be¬
zeichnet werden. Von hier aus ging es per Bahn nach Mainz
und alsdann mit der Dampfbahn nach Gonsenheim. Unter Voran¬
tritt eines Theils unserer 80er Kapelle zog man mit ungefähr 130
bis 150 Personen , durch einen herrlichen Fichtenwald nach dem
Forsthaus Leniaberg. Nach einer viertelstündigen Rast daselbst
SMS es Wetter zum Ziele, nach dem schön gelegenen Königsborn
sBesttzer Johann Becker). Hier wechselten Gesangsvorträge , Mu-
stkstucke und ein schönes Tänzchen mit einander ab. Um 8 Uhr
Abends wurde zum Abmarsch geblasen und es ging sodann nach
Finthen , von hier aus mit der Dampfbahn wieder zurück nach
Mainz . Beim Abschiede hatten Me das Bewußtsein, einen recht
vergnügten Nachmittag verlebt zu haben, der lange in bester Er-
mnerung der Theilnehmer bleiben wird.

* Die Gesellschaft „Gemüthlichkeit" veranstaltet ihr großes
Sommerfest , welches der ungünstigen Witterung wegen am Sonn¬
tag nicht stattfinden konnte, kommenden Sonntag , den 24. August
Aach^ ^ tags 3 Uhr „Unter den Eichen", Restaurant E. Ritter .'
Daselbst Belustigungen aller Art , wie Kinderpolonaise (Fähnchen
gratis ). Wurstschnappen, Sackhüpfen etc. etc., Fackelquadrille, Ge-
sangsvortrage . Mit Eintritt der Dunkelheit bengalische Beleucht-
ung des Platzes . Großer Tanzboden , Eintritt frei. Der Fest-
Ausschuß hat weder Kosten noch Mühe gescheut und wir wünschen,
daß der Himmel zu dem Feste ein freundliches Gesicht macht.
Nachmittags wird sich unter Betheiligung hiesiger Vereine ein
Festzug öom Vereinslokale Hellmundstraße 54 lMitgl . Fürst ) aus
durch verschiedene Straßen der Stadt bewegen. Näheres siehe
Hauptannonce.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Münner -Club" hält kom-
menden Sonntag , den 24. Mgust , von Nachmittags 3 Uhr ab,
em großes Sommerfest auf der Kronenburg, Sonnenbergerstraße,
Ä,' den bis jetzt getroffenen Vorbereitungen, dürfte den
Dheunehmern ein gemüthlicher ftöhlicher Nachmittag bevorstehen,
zumal noch der Restaurateur der Kronenburg , Herrn W. Pasqual
auch seinerseits bemüht sein wird, das Beste aus Küche und Kellerzu bieten.

* Der Bayern -Verein „Bavaria " veranstaltete vergangenen
Sonntag auf dem Festplatz am Atzelberg ein bayerisches Volksfest,
das sich trotz der ungünstigen Witterung und verschiedener Fest
lichketten eines recht guten Besuches erstellte. Nachdem am Vor
mittag Vertreter auswärtiger Brudervereine eingetrofsen, sOffen
. 7 ^d Biebrich waren fast vollzählig erschienen) fand im Ver

einslokal „Gambrinus " ein solenner Frühschoppen statt. Nach
mittags bewegte sich ein stattlicher Festzug, dem sich mehrere hie¬
sige befreundete Vereine angeschlossen hatten, durch verschiedene
Straßen nach dem Festplatz. Hierselbst entwickelte sich bald ein
munteres Treiben . Die Gesangsabtheilung erfreute durch meh¬
rere Lieder, die Dierndl wollten auch nicht zurückstehen und gaben
einige zum Besten, die Vergnügungskommission sorgte für Kinder
Unterhaltung, die Musik für Tanzgelegenheit und endlich der Bstr°
stadter Felsenkeller für einen vorzüglichen Stoff . Im Laufe des
Nachmittags dankte ein Vertreter des Biebricher Vereins den
Wiesbadener Landsleuten für die steundliche Aufnahme und brach¬
te unter allseitiger Zusttmmung ein donnerndes Hoch auf den
Bayern -Verein Bavaria aus . Leider verginaen die stöhlichen
Stunden zu schnell. Der Heimmarsch erfolgte unter den Klängen

Musikkapelle nach dem „Gambrinus ", wo die Zuglheilnehmer
sich noch einige Zeit in echt bayrischer Gemüthlichkeit unterhielten
Bei einigen soll es ziemlich früh resp. spät geworden sein!

* Wanderversammlung . Am Sonntag , 10. August, fand hier
eine Wanderversammlung der Kreisvereine im Rhein-Maingau
des Verbands Deutscher Handlungsgehülfen statt. Circa 60 Theil¬
nehmer aus den acht Städten dieses Gaues hatten sich mit ihren
Damen eingefunden. Für die Unterhaltung der Letzteren hatte der
hiesige Kreisverein , der Kaufmännische Verein „Mattiacum " in

| reichem Maße Sorge getragen. So war eine Rundfahrt durch
die Stadt , ein Spaziergang durch unsere herrliche Wälder und ein
geselliges Beisammensein auf dem Neroberg arrangirt . Während
derselben tagte Morgens eine Vertrauensmännerversammlung und
Nachmittags die Wanderversammlung . Dieselben befaßten sich
mit der Errichtung eines zweiten Genesungsheimes des Verbandes
im Taunus . Nach langen Debatten wurde diese Angelegenheit
einer Kommission von Vertrauensmännern überwiesen, die der
nächsten, im Februar kommenden Jahres tagenden Wanderver¬
sammlung bestimmte Vorschläge unterbreiten soll. Nach Schluß
der Versammlung pilgerten auch die Herren nach dem Neroberg
wo die Stunden im stöhlichen Beisammensein rasch entschwanden'
Den L,heilnehmern aber wird dieser Tag noch lange in der Er¬
innerung fortleben.

* Athleten -S -port . Der Athleten-Verein Wiesbaden , Mitglied
des deutichen Athleten-Verbandes , errang auf dem deutschen Ath-
stten-Wjettstreit am 17. und 18. August in Friedberg in Hessen 5
Preise und zwar Herr Franz Schäfer den 3. Preis in der 3. Kl.
silberne Medaille , Kranz und Diplom, und den 7. Preis im
Steinstoßen . In der 4. Klasse errangen folgende Herren Preise:
Herr Paul Beckel den 7.. ein ungenanntes Mitglied dm 14 und
Herr Emil Schäfer den 17. Preis . Sämmtliche Preise bestanden
°us Kranz und Diplom, gewiß ein Zeichen, daß der Athletm-Ver-
ein Wiesbaden in schönster Blüthe steht. Wir rufen dem Verein

> zu seinem schönen Erfolg ein dreifaches „Heil-Heil" zu.
□ Krieg im Frieden . Der ledige Carl Mohr  und die

[ von ihrem Manne getrennt lebende Jeanette H. haben sich im
November vor . Js . kennen gelernt und sind seitdem unzer¬
trennlich . Wo „Er hingeht , da ist auch „Sie ", und wenn
ein Theil Mangel leidet , ist der andere gern bereit , mit seinen
Mitteln einzuspringen . Nur einmal hat ihre Freundschaft
vorübergehend ein Loch bekommen . Am Abend des 11 Juli
befand sich das Pärchen auf der Kirmeß in Mosbach , wo die
H - für 2 Tage Quartier genommen hatte , und man besuchte
natürlich Abends auch zusammen eine Tanzmusik . Dabei
nun vergaß sich Mohr soweit , daß er nicht mit seinem „Vr-
haltniß " allein , sondern auch mit noch einem anderen Mäd¬
chen tanzte . Allerdings geschah das in bereits vorgeschritte¬
ner Stunde , als die Weingeister bereits in den Oberstübchen
der Leute zu spuken begannen ;nichtsdestoweniger nahm die
H. das Mohr sehr quer . Sie setzte es durch, daß er mit ihr
bald darauf das Tanzlokal verließ und las nun draußen
ihrem Begleiter ganz derb die Leviten . Sogar als sie M
mit vieler Mühe in ihr Logis geschafft hatte , wollte ihre
Zunge noch nicht stillstehen . Da plötzlich verliert Mohr seine
Selbstbeherrschung . Mit einem Satze ist er auf die Beine
gesprungen . . Im nächsten Augenblick hat er ein geöffnet auf
dem fische liegendes Taschenmesser ergriffen und versetzt nun
mittelst desselben der eifersüchtigen Schönen einen Stich in
die Seite , welcher sie alsbald zu Boden wirft , mehr aber aus
Bestürzung über den Anfall , als wegen der erzielten Wirk¬
ung , denn diese besteht nur aus einer ganz oberflächlichen
Hautverletzung , und hätte sich nicht ein Dritter gefunden,
der den Vorfall zur Kenntniß der Behörden gebracht , so würde
derselbe allem Anschein nach das Geheimniß des Pärchens

geblieben sein. Unter den gegebenen VerhältnisstT ^ Tst^
Mohr verhaftet und gestern hatte er sich vor der Stras ^ ^
mer zu rechtfertigen auf die Anklage der schweren Körve^
letzung , der Kuppelei , sowie der Zuhälterei . Die H
lem Anscheine nach durch den Vorfall ihre Anhänglichkeit
Mohr nicht eingebüßt . Sie entlastet ihn durch ihre Aussa^
dergestalt , daß er nur wegen qualifizirter Körperverletz !, 96verurtbeilt und daN mich für MeteS 9terrrpftptt oi-naverurtheilt und daß auch für dieses Vergehen eine
nißstrafe von 3 Monaten als eine ausreichende Sühne
sehen wurde . Mohr wurde auf den Antrag seines Vertb
digers alsbald aus der Untersuchungshaft entlassen.

rr . Hühnerdiebstahl. In der Nacht vom Dienstag zum VJ-
woch wurden aus einem Eiskeller in der Aarstraße 34  geschln'
tete und gerupfte junge Hühner gestohlen. Von dm Thätern s-
bis jetzt jede Spur.

Die neueste Nvmmer der Vakanzenliste für Miln-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition
unentgeltlichen Einsicht offen.

Hus dem GericMsfaaL
Strafkammer-Siöung vom 20. flugult 1002.
Ein hartnäckiger Verächter fremden Eigenthums.

Dem Schreiner Heinrich Schwarz  von Neudorf werden
nachdem er mehrfach bereits vom Pfade des Rechtes abgewichen
ist, drei weitere Eigenthumsdelicte Schuld gegeben. Er soll r
nächst einem Manne Namens Mlh . U., in dessen Behausung e
vorübergehend weilte, die Taschenuhr von der Hand wegstibst
ferner ohne daß ihm ein bezüglicher Auftrag ertheilt worden war
bei dem Major a . D . Lauf den Versuch gemacht haben, für einen
Schreiner , bei dem er bis kurz vorher in Stellung gewesen war
ein Darlehen von A  30 zu erhalten, sodann ad 3 den Stuhlmacher
Philipp Stillger um 1 Paar Stuhlsitze sowie 4 Schranbenzwingex
betrogen haben, indem er sich diese Gegenstände, auf Kredit kaufte
resp. lieh, ohne daß er die Absicht gehabt hätte, zu bezahlen oder
sie zurückzugeben. Der Angeklagte stellt das , was ihm die An.
klage Schuld gibt, im Ganzen nicht in Abrede, bei dem Diebstahl
aber will er bettunken gewesen lein, während er bezüglich des
Betrugs behauptet, daß ihm jeder Dolus gefehlt, daß er vielmehr
die redliche Absicht gehabt habe, die Sachen zu bezahlen resp. zu-
rückzugeben und daß er nur durch das Benehmen des Stuhlma.
chers, der ihm gleich mit Strafanzeige gedroht, veranlaßt worden
sei, das nicht zu thun . Der erste Fall wurde, weil noch nicht ge-
nügend aufgeklärt, zur späteren wiederholten Verhandlung abge-
ttennt , in dem Falle ad 3 erfolgte Freisprechung und nur wegen
Betrugsversuchs wird Sch . 2 Monate Gefängniß zu verbüßen
haben.

Ein Reisender auf Irrwegen.
Der Reisende August Reinhold Felix Rhode  aus Berlin bot

sich zu Anfang dieses Jahres einem hiesigen Wasserhändler als
Reisender an. Sein Anerbieten wurde auch acceptirt, jedoch mit
der ausdrücklichen Bemerkung, daß ihm ein Jncassorecht nicht zur
Seite stehe. Eine Zeit lang hielt er sich gut, dann aber ergab sich,
daß er in verschiedenenFällen in Wiesbaden , Bierstadt und Jg-
stadt insgesammt etwa A  55 eincassirt, für sich behalten und über
die Beträge Quittung ertheilt hatte. Heute gestand er die Destau-
den zu, doch behauptete er, im Gegensatz zu seinem damaligen
Principal , die Noch habe ihm zu denselben veranlaßt ; er habe
nur durchaus ungenügende Reisenspesen erhalten und sich anders
nicht über Wasser halten können. Zur Zeit verbüßt der Mann
im Zuchthaus zu Butzbach eine ebenfalls wegen Betrugs ihm
zudictirte Zuchthausstrafe von 15 Monaten . Zusätzlich zu deffel-
ben wurde heute auf 6 weitere Monate Zuchthaus erkannt. j

Im Suff.
Während der Nacht vom 26. zum 27. Juni will der Arbeiter

Johann Schäfer  von Höchst hochgradig angetrunken gewesen
sein. Er hat dabei durch lautes Schreien groben Unfug verübt,
einen andern Burschen mißhandelt, einen ihn zur Ruhe verweisen¬
den Polizeisergeanten angefatzt, beleidigt, ihn mit Todtschlag be-
droht und endlich auch mit seinen mit Schuhen bekleideten Füßen
den Mann zetteten resp. ihn mit dem Ofendeckel geschlagen. Um
den Exaltirten zur Raison zu bringen, mußte der Polizeibeamte
vom Leder ziehen. Nach dem heute gesprochenen Uttheil hat Sch.
seine Thaten zu sühnen mit 4 Monaten Gefängniß und 1 Woche
Haft , doch gilt die ganze Haftstrafe sowie von der Gefängniß-
strafe 1 Monat für durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt.

Spredifad.
fjüt diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine  Verantwortung

Oie «teiektrifchei' nach Bierlfadf.
Schon über ein halbes Jahrzehnt wird an einer elektrischen

Bahn nach Bierstadt gebaut und wiederum rühm alle diesbezüg¬
lichen Verhandlungen wieder eine ganze Reihe von Monaten.
Mehr als ein Jahr ist verflossen, seit die Gemeinde Bierstadt mit
den Hausereigenthümern auf der Gemark zwecks Abtretung ihrer
Vorgarten zur Verbreiterung der Chaussee verhandelt hat . Man
dachte scyon damals nach Ablauf von 18 Monaten die Bahn laufen
zu sehen. Nun sollen in verhältnißmäßig kurzer Zeit die Strecken
Wiesoaden —Dotzheim und Wiesbaden—Erbenheim gebaut wer¬
den. Da beide Orte bereits Eisenbahnverbindung haben, erscheint
uns der Bau einer elektrischen Strecke nicht so dringend wie nach
msierem Orte . Geschäftsleute, Wirthe , insbesondere Bauunter-
nehmer sind durch diese ungewöhnlich lange Verzögerung schwer
geschädigt. So wartet ein Bauunternehmer , welcher aus der Ge»
mark drei schöne Villen stehen hat, vergebens auf Abnehmer.
Zweifelsohne fänden diese schönen Anwesen sofort Liebhaber, wenn
der Bahnbau gesichert sei. Man bedenke nur die täglichen Zinsen
für drei Häuser ! Bierstadt ist der Stadt Wiesbaden in letzter Feit
sehr entgegengekommen. Die Stadt Wiesbaden wird auch in Zu¬
kunft noch des Oesteren mit unserer Gemeinde wegen städtischen
Interessen zu verhandeln hoben. Das sollte man denn doch auch
bedenken. In letzter Zeit ist man hier der Ansicht, die Stadt
Wiesbaden habe den Bahnbau wegen des Baus der Wasserlei¬
tung verzögert. Wenn dann doch jetzt, nachdem die Wasserleitung
bald fertig gestellt sein wird, die Bahnverhandlungen zu einem
raschen Ende geführt werden möchten! Die Rentabilität dieser
Sttecke steht ganz außer Frage.

Elektro-Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und FeuilletonChefredakteur Moritz Schaefer;  für de«
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr; sämmtlich i»

Wiesbaden.

Weitere Nachrichten siehe Seite 7.
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 26 . August d. Js ., Vormittags

10 Uhr , wollen die Erben des Herrn CfarJ &tian
Gaab , hier, ihr an der Walkmühlftraste No . 15
belegenes Besitzthum, bestehend aus einem zweistöckigen Wohn-
hause nebst Vorbau und einem einstöckigen Hintergebäude
nebst 36 ar 97,50 qm Hofraum und Gebäude
fläche in dem Rathhanse , Zimmer No . 55 , abthei-
lnngshalber freiwillig zum dritten uud letzte» Male
versteigern lassen.

Nähere Auskunft ertheilt der bestellte Testa¬
ments-Vollstrecker Herr Jnftizrath 1»r Lvrg »«,
hier, Luisenstratze 20 . 79

• ^Wiesbaden, den 19. August 1902
Der Oberbürgermeister.

' Bekanntmachung
Montag , den 25 . August d. Js ., Nachmittags,

sollen in dem städtischen Bauhofe an der Mainzerstraßc
folgende für die Verwaltung nicht mehr brauchbare Gegen¬
stände öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
werden.

1. 4238 kg Gnßstahl von der Dampfwalze,
2. 3336 „ Gußeisen,
3. 1880 „ Schmiedeeisen,
4. 3639 „ Abfalleisen und dcrgl.,
5. 2 Untergestelle eines Gießfasses,
6 2 Wasserfäfser,
7. 4 Schubkarren,
8. 105 kg Gummi,
9. 103 Feilen,

10. 5 Hobeleisen,
11. 9 Bohrer,
12. 25 Pinsel.
13. 3 Schlaghämmer.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr am Ein¬
gang zum Bauhöfe . 78

Wiesbaden, den 19. August 1902.
__ Der Magistrat

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung der

Entwässerungsanlage für den Neubau des Pum¬
penhauses» sowie für die Metzkammer auf dem Ge¬
stände der Sammel-Bchälter der städt. Wasserwerke Platter-
straste Nr . 90 , sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienst-
,stunden im Rathhause, Zimmer Nr. 75 a eingesehen, die
Verdingungsunterlagenausfchießlich Zeichnungen von Zimmer
.57 gegen Baarzahlung oder bestellgelüfrcie Einsendung von
fl Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. September 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgcfüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. August 1902.

lll Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung
Die Dachdecker und Spenglerarbeiten für das

Neinigerhaus II der Gasfabrik und für das Pumpenhaus
auf dem Terrain der Städt. Wasserreservoire-Platterstr. 90,
sollen vergeben werden.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an den Wochentagen von 8 —10
Uhr Vormittags ans dem Bau Bureau der Gas
sabrik, Mainzer Landstraße No. 4, eingcsehen und die zu
berwendenden Angebotsformulare daselbst in Empfang ge¬
nommen werden.
L Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens Dienstag , den 2 . Sep¬
tember d. I ., Mittags 12 Uhr , bei der Direktion,
Marktstraße 16, Zimmer No. 5 einzureichen. 158

Wiesbaden, den 21. August 1902.
Die Direktion

der städt. Wasser-, GaS- und Elektrizitäts-Werke.

Freitag, den 22. August 1902.

Verdingung.
Die Lieferung der kupfernen Waschkessel für die

städtischen Arbeiterwohnhäuser im Distrikt Unter¬
schwarzenberg soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare können während der VormittagS-
dienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 eingesehen, auch
von dort unentgeltlich und zwar bis zum 28. Augustd. Js.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ H. A . 110"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 30 . Augnst 1902,
Vormittags IO Uhr,

-hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsfvrmular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 18. August 1902. 29
Stadtbauumt, Abthcilung für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr .̂
_ Die Mannschaften der Leiter -, Feuer

Hahnen-, Saugspritzen , Haudspritzen- und
Ip jp.  Retter -Abtheilungen des dritten Zuges
4pP werden auf Dienstag , den 28 . August
M l. Js ., Abends Präeis 7 Uhr zu einer
m 1 Uebnng in Uniform an die Remisen ge-

laden.
Mit Bezug auf die 88 17, 19 und 23 der Statuten,

sowie Seite 12, ) bs. 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet. 136

Wiesbaden, den 21. August 1902.
_ Die Branddircction

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . tz. M ., 10 Uhr Vormittags,

sollen im städtischen Krankenhaus verschiedene ausrangirte
und für den Betrieb nicht mehr verwendbare alte Gegen¬
stände aus Eisen, Blech, Zink, Blei, Gußeisen, sowie Wand¬
becken, Kloscttschüffcln, Lumpen, 1 alte Wäschemangel und
verschiedene ärztliche Instrumente öffeiiklich meistbietend ver¬
kauft werden. 1&4

Wiesbaden, den 20. August 1902.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Fremden-Ver zeiehniss
vom 21. August 1902. (aus amtlicher Quelle)

Adler,  Langgasse 32
Wiegels, Soitau
Boesner, Neuwied

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Bachschmidt m. Fr ., Kiel
Klein, Fr ., Rüdesheim
Klein, Rüdesheim
Boese, Erkner
Kühn, Fr , Dresden
Tulius, Blaubeuren
Buck m. Fr ., Ehingen
Bassler m. Fr ., Holzheim
Krull , Düsseldorf

Luftkurort Bahnhols
Kolff, Rotterdam
Ruys, Scheveningen

Belle vue,  Wilhelmstr , 2C
Batty m. Fr ., London
de Vries, m. Farn., Alkmaar
de Pas , Lille
Mair, m. Farn., Glasgow
Everts m. Farn., Delft

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Flewy, m Fr., Toronto
Mackenzie, Fr ., London
Hampden, Fr , London

Block.  Wilhelmstr . 34.
Bernays, St. Louis
Lehmann m. Fr .. Berlin
Wolf m. Fr ., Rotterdam
Jäger m. Fr ., Lehsen

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Walter , Bamberg
Herold, Neustadt
Thomann, Kallstadt
Gottfried , Dresden
Biederbeek, Fr , Mettmann
Christmann, Fr ., Edesheim

Braubach,  Saalgasse 34
Leuders, Köln
Kluk, Osnabrück
Haffner, Osnabrück

Bruch, m. Fr ., Karlsruhe

Goldener Brunnen,
Straub , Metz
Deutsch m. Fr ., Breslau

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Lorenz, Mehlauken
Börsch m. Fr ., Edenkoben
Hennus , Amsterdam

Deutsches Haus,
Hoehstlltte 22

Laudin rn Fr ., Berlin
Hammer m. Fr ., Köln
Baumann , Frl ., Nürnberg
Janke , Frl ., Düsseldorf
Höppner m. Fr ., Wirges

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Stahley , San Francisco

Einhorn,  Marktstrasse 39
Claus, Frankfurt
Pohl , Berlin
Schlieck, m. Fr , Weissenfels
Krüger , Leipzig
Hoffmann , Chionville
Sehr, CoMenz
Eissinger , Mannheim
Sehwerdtfeger , Cassel

Elsenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Ehrhardt , Zürich
David, 2 Hrn ., Inowrazlaw
Wieland . Stuttgart
Schiele, Stuttgart
Blondian, Brühl
Dinkler , Spandau
Picht m. Fr ., Steglitz
Lewy m. Fr ., Berlin
Traut . Fr . m Tocht., Milwaukee
Wagner m. Fr ., Reims
Koch m. Fr ., Strassburg
Steinen , Köln
Pickelein , Elberfeld
Krön , Duisburg
Ottjes , m. Fr ., Holland
Rudisch, Fr . m. Sohn, Russ¬

land

Engel,  Kranzplatz 6
Löh, Frankfurt
Köhler m. Fr ., Crimmitschau
Diesel m. Fr ., Pössneck
von Boebel-Doeberitz, Frl , Ber¬

lin
Wangemann, Frl ., Berlin
Burin, Fr ., Neuwied
Burin, Frankfurt
Karo m. Fr ., Soldin
Wolf, Fr ., Soldin
von Eicken, Frl ., Mülheim

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Friedemann , Nürnberg
Baumfleck m. Farn., Warschau
Brinkmann , 3 Hrn ., Catonsville
Brinkmann , Fr ., Catonsville
Feldstein , Fr ., New-York
Lehren, Amsterdam
Schultze, Fr . m. Ges., Hamburg
Fribolin , Frl ., Hamburg
Schultz, Hamburg

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Eischer, Frl ., Gera
Hurbet m. Fr ., Gera
v. Bargen, Berlin
Wald, Rüdersdorf
Lubek m. Farn., Lennep
Tomge, m. Fr ., Hamburg
Hoge m. Fr ., Hamburg

Friedrichshof,
Friedriehstrassc 3."

Kallmann, Mülheim
Weiss, Mülheim
Adler, Weilburg
Müller, Bamberg

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Witte , Brandenburg
Brunseleit , Frl ., Brandenburg
Heller, Greiz

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz , 1.

Schwab, Fr ., Paris
Schwab, Frl ., Paris
Wolfs, m. Farn., Brüssel

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 36  i

Busch, Aschaffenburg

Kaiserhof
(Augnsta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Campbell, 2 Hrn ., Paris
Campbell, Frl .. Paris
Schulte, Leipzig
Donty , England
Busch m. Farn.. St . Louis
Billiou m. 2 Söhnen, Paris
Doty m. Fr .. Amerika
Neumann m. Fr ., Amerika
Potts , Amerika
Garrett m. Farn., Schottland
Darboven, Harburg

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Wessuer, Bochum
Reiner», M.-Gladbach
Niefer, M.-Gladbach
Belke, Amsterdam
Jansen , Ulm

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Siegfried, Nordheim

Kölnischer Hof,
Grabenstrasse 5

Grabert . Mannheim
Brey, Fr ., Frankfurt
Brey, Frl ., Frankfurt
Gronewald, Fr ., Köln
Lehn, Plauen

Krone.  Langgasse 36
Jacobi m. Fr ., Lautenburg
Schaehnow, Magdeburg
Lehne, Hannöver
Grünwald, Hagen

Weisse Lilien,  Hüfnerg . 4
Günther , m. Fr ., Gohlis
Bepler. Hannover
Wittich . 2 Frl ., Darmstadt
Mever, Oettingen
Richter , Berlin
Mav, Oppeln

Hildebrand , Eberswalde
Meyer, Nürnberg
Grosse m. Fr .. Halberstadt
Auerswald, Wildenfels
Jacob , Plauen
Fuchs m. Fr ., Schweinfurt

Metropole u. Monopol
Wilhelmstrasse 6 H. 8

Perrie , New-York

17. Jahrgang.

Bonsomann, Rotterdam
Lorthiois , Tourcoing
Writley , 2 Hrn., Manchester
Nelson, m. Fr ., London
Lohr m. Fr ., Berlin
Lohr m. Fr ., Berlin
Marx, Lg.-Schwalbach
Harff , BV., Lg.-Schwalbach

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Thiele, m. Fr ., Cassel
Floren , Godesberg
Hedden in. Farn., New-York
Kiel, Köln
Hirschmann , Frl., Haag
Memunger m. Fr., Gladbach1

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Walther , Marienthal

Pfälzer Hof,
KI. Burgstrasse

Schicht m. Fr., München
Schmidt, Darmstadt
Schupp, Frl ., Frankfurt
Scheibel, Köln
Baumann, Düsseldorf
Schmidt, Coiblenz

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Zimmermann, Heidelberg
Beurer , Aachen
Braunleder , Aachen

Promenade - Ho  t ei,
Wilhelmstrasse 24

Creanitz , Radeberg

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Reinhard m. Fr., Trier
Rohde, Hamburg
Brandt , Hamburg
Richter , Braunschweig
Klöpfel, Hannover
Kellner , Hannover
Ehrhardt , Hannover
Unger, Hannover

Reichspost,
Nieolasstrasse 16

Schmidt m. Fr ., Philadelphia!
Nix m. Fr ., Nordhausen
Haape , Gropenneln
Tuterka , Beuthen
Richter , Beuthen
Teppemar, Nymburg
van de Berg, Rotterdam
Knoblauch . Deutsch Gabel
Finzel m. Fr., Strassburg
Krohn , Köln
Blühm m. Fr., Duisburg
Kelle m. Fr .. Danzig
Bettega rn. Fr , Zschakau
Jahn , Berlin
Hoffmann m. Fr ., Neisse

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 10

Kapteyn , Fr ., Holland
Sole m. Fal., Brüssel
Wiggens, New-York
Wiggens, Ferl., New-York
Huxtable , Cardiff
Turner , London
Karnbach m. Fr., Magdeburg
Kurkpatrick , Pittsburg
Nuber , Ludwigsburg
van der Ende m. Fr., Haarlem
Rovers, Schiedam
van Pelt , Schiedam
Battersbv , 2 Hrn, Sockport
Specht, Luschwitz
Robinson, 2 Hrn., London
Goffin m. Fr., London
Last , London
White , London
Bierlein, Schweinfurt

Hotel zum Rheinsteitp
Taunusstrasse 45

Unglaube, Frankfurt a. 0.

Hotel Ries,  KranzplaU
Klatte , Barmen
Klatte , 2 Frl., Barmen
Leonhardt , WUrzburg
Gottschalk , Fr ., Chemnitz
Leonhardt , Fr ., Neudamm
Jahn , Frl ., Neudamm

Ritters  Hotel u. Pension
Taunusstr . 42

Würfel , Warschau
Jaeger , Warschau

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Schmidt, Wischwill
Chrüsandt , Frl., Königsberg
Siebenhüner, Bautzen
Wilkes, m. Fr., Eisenberg
Stein, Berlin
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Meyer, Berlin

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und • -
v. Gugrard m. Fr ., Werden
Buchmann m. Fr., Essen
Baertling, Frl ., Duisburg
Heuser, Duisburg
Rits, Herzogenbusch
Scheffers, Herzogenbusch
de Petit , Frl ., Herzogenbusch
Leinkauf, Fr . m. Tocht ., Wien
Covacevich, FY. m. Bede., Triest
Tremourouxc me. Fr ., Neuilly
Dofflein, Fr ., Mainz
Pannyza, Fr ., Mainz
Schulz m. Fr .. Berlin
Wolff, Frl ., Berlin

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Hubs, Weissenstadt
Wähler, Fulda
Schäfer, Dresden
Gattenberg m. Fr., Watten¬

scheid

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Lensink m. Fr ., Arnheim
;Herschel m. Fr ., Hirschberg
Elbert , Fr ., Lugau
Spoerl, Gera
Spoerl, Frl., Gera
Günther , Rawitsch

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Bäudler m. Fr ., Coburg

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Overheydt, Fr ., Bonn

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Ritter , Berlin
Eliaschew, Grodno
Eliaschew, Fr ., Grodno
Landsberg, Antwerpen
Landsberg, Fr , Antwerpen
Schaap, Amsterdam
Schaap, Fr ., Amsterdam
Salomon, Amsterdam

Schützenhof, .
Schützenhofstrasse 1

von der Helm, Hattingen
Mann, Mülheim

Schwan,  Kochbrunnen pl. t
Plate , Lüdenscheid
Nungessen, Darmstadt

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Krocker, in. Fr ., Duisburg
Klein m. Fr., Bonn
Prahl , Berlin
Bergmann, Amsterdam
Smeltzer, Amsterdam
Stotz, Heiligthal
Spett, Heiligthal
Hinsching, Fr ., Indianapolis
.Crosly, Fr ., Greencastls
Gefferth m. Fr ., Schnega
Wehneid, Ouedlinburg
Haach, Eschwege
Kuse m. Fr., Krefeld
Bermann, Celle
Rummel, Celle
Wolff m. Fr., Hannover
Siebisck, Odessa
Bittzel, Köln
Bonin m. Fr., Halle
Bellin, Köln
Winstel, Köln

Spiegel,  Kranzplatz , 10.
Krumbiegel. Leipzig
Haas, m. Fr ., Magdeburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Freise, Bochum
Groos, 2 Hrn., Luxemburg
Wessel, Luxemburg
Höwigen m. Fr .. Berlin
jJung m. Fr ., Illingen
'Brinkmann m. Fr., Bochum
iFischer, Leipzig
Westermann , Hannover
Scheiben, Berlin
Leyden m. Fr ., Hallensee
Hussen. Chicago
Riehl, Frankfurt
Schlichte, m. Fr .. Steinhagen
Matthai , Wolfstein
Höfelmeyer m. Fr., Ruderats-

hofen
Aman. Ruderatshofen
'Nagel m. Fr.. Hamburg
Baufeld m. Sohn, Leipzig
‘Miirmann, Wesel

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Hopton, England
Gevot, m. Farn., Amsterdam

Linke, Zilmsdorf
Schogt, Amsterdam
van Sten, Amsterdam
Heskes, Amsterdam
Bayer, Karlsruhe
Sonnemann m. Farn., Saar¬

brücken
Sonnemann m. Farn., Braun¬

schweig
Gaertner , Mülheim
von Mulert , Darmstadt
Havelock, London
Ez, m. Fr ., Hannover
Wiener, Berlin
Wiener, Frl .. Berlin
Benge, Bietigheim n
Grimm, Bietigheim
Liebrecht , Brüssel
Spietzer, Essen
Schwank, Fr ., Berlin
Müller, m. Fr ., Verviev.s
Krehnen, Düsseldorf
de Jong van Beek m. Farn., Ny,

megen
Knittel , Karsruhe
Knopf m. Fr ., Wittenberg
Bloch, Bromberg
Bloch, Frl ., Bromberg
Lefebres m. Fr .. Brüssel
Speltinckx, m. Fr ., Gand
Loefel, m Fr., Köln
Stern , Köln

Union.  Neugasse 7
Richtaisky , Hamburg
Schumeil, Hamburg
Schüller m Fr ., Ruhla
Dobben, Leipzig
Christ , Frl ., Frankfurt

Victoria,  Wilhelmstrasse I
Nisselink m. Farn., Haaks-

bergen
Keim, m. Farn., Paris
Rauthethowen m. Fr .. Amerika
Hodgson, Frl ., Amerika
Baum m. Fr ., Herne
Bohl m. Farn., Mexiko
Gessler. Düsseldorf
Houben, Hamburg
Thieme m Fr .. Haag
Landskron m. Fr . Essen
Mop, Fr. m. Tocht, Canada
Haiss , Frl . Canada
Polahiensia , Warschau
Dannhense. Warschau
Hoppe m. Fr .. Hamburg
von Wasselerst . Berlin
Milchsack. m. Tocht., Köln
Bleienkenft , Köln

V o g e ! , Rheinstrasse 27
Smeyers, m. Fr .. Antwerpen
Flour m. Fr .. Elberfeld
Baron . Berlin
Frowein. Barmen
Le Jongenburger m. Fr ., Oefen
Charlier m. Fr ., Namur
Hirschfeld, Köln
Herz, 4 Hrn ., Köln

Kurhau  W a I d e ck,
Aarstrasse

Becker, St . Goarshausen

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Maitland . Fr .. London
Bücher. Frl ., London
Bohn, Mannheim
Kräh m. Farn., Honnef
Nickels, Deventer
Linskens, Arnheim
Brekens, Arnheim
Visser m. Fr ., Utrecht

Hauschild, Leipzig
Menkana m. Fr , Amersfort
Schmidt, Berlin
Immel tn Fr .. Insterburg
Hohler . Fr .. Budenpönen
Benedickt, m. Fr ., Kleinsehag-witz
Lohnigen, Singapore
Pünbier , Aachen
Köcher. Aachen
Zacharias m. Fr .. Jauer
Hossfeld m. Fr . Römhild
Hummel. Cöthen
Pritschau , Frl , Köln

Westfälischer
Sclnitzenhofstrass^ "

Schmitz. Düsseldorf
Bockmiehl, Fr ., Düsseldorf
Bertrams , Frl .. Düsseldorf
Wilkendorf . Coswig
Kiilb m. Fr . Rheine
Klingen m Sohn, Essen
Oltmanns. Wilhelmshaven
Voigt , Wilhelmshaven
Bergmann, Bielefeld
Kruse , m. Fr ., Liebenburg

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse I.

Vogler, 2 Frl . m Bed, Brüssel
Etienne , Frl , Brüssel

Freitag, den 22 . August 1902.
Morgens7 Uhr: Konzert des Kar -Orchesters

in der Kochbrnnnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Ein ’ feste Burg ist unser Gott.“
2. Ouvertüre zu „Maritana “ . . . . Wallace.
,3. Melodie, Konzertstück . Kretschmer.
4. Morgenblätter , Walznr . Joh. Strauss.
5. Der Erlkönig , Ballade . . . . . Frz . Schubert.
6. Ein Melodiensträussehen , Potpourri . . Conrad!.
7. Studentengrass -Polkä , . . . . Fahrbach,

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knrorchesters
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann irmer.

Nachm. 4 Uhr:
1. „Heil Europa “, Marsch.
2. Ouvertüre zu „Hamlet “ . . . . .
3. Ungarisches Rondo . . . : .
4. Adelaide , Lied . . . . . .
5. Aus Kärntner Bergen , Walzer
6. Ouvertüre zu „Die Frau Meisterin “ . .
7. Balletmusik zu Calderon ’s „Heber allen

Zauber Liebe “ .
8. Lustiges Marsch-Potpourri .

Abends 8 Uhr :
W agn er - Abend.

1. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“
2. Fantasie aus „Loheng !in“ . . . .
3. Ouvertüre zu Tannliiiuser “ . . . .
4. Walthers Preislied aus „Die Meistersinger

von Nürnberg “, Paraphrase für Vio¬
line von A. Wilhelmj,

Herr Konzertmeister Inner.
5. Wotans Abschied von Brünnhilde und Feuer¬

zauber aus „Die Walküre “ . .
6. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürn-

bsrg “ .

Samstag, den 23. August 1902, Abends 8 Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement:

Doppel“Konzert und grosser Ball.
Illumination des Kurgartens. — Festlich '- Icorirter

grosser Saal.
Um 8 Uhr Beginn des

DOPPEL - KONZERTES
im Morgarten

9'/s Uhr:  Beginn des

BALLES <§ £ >
Sämmtliche Säle sind geöffnet.

Anzug:  Promenade -Anzug.
Knrhaus - Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremden-

und Saison-Karten , sowie Abonnementskarten für Hiesige) er¬
halten bis Samstag Mittag 12 Uhr gegen Abstempelung ihrer
Karten , Eintrittskarten zu 2 Mark.

Eintrittspreis für Nicht Abonnenten : 3 Mk.
Bei ungünstiger Witterung findet, um 8 '/2 Uhr beginnend,

nur grosser Ball  in sämmtlicheu Sälen statt . Der Eintritts¬
preis bleibt derselbe.

In beide Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reservirt
und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und den
Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern
von Eintrittskarten zum Balle gestattet.

Eingang nur durch das Hauptportal
Städtische Kur-Verwaltung.

F. v. Blon.
Stadtfeld.
Haydn.
Beethoven.
Koschat
Suppe.

Lassen.
Komzak.

3
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s
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Auszug aus 0em Civilstands-Negister der Stadt Wies-
baden vom 21. August 190.'.

Geboren : Am 18. August dem Taglöhner Heinrich
Ries e. T ., Elfriede. — Am 16. August dem Bildhauer Otto
Schmidt e. T ., Karoline Elise Luise. — Am 16. August dem
Koutroleur am Allgemieuen Vorschuß- und Sparkassen-Der-
ein Carl Michel e. S ., Wilhelm^— Am 19. August dem Re-
gierungs -Bllreau -Diätar Friedrich Rigling e. T ., Frieda . —
Am 16. August dem Metzgergehülfen Karl Stöppler e. T .,
Marie Helene Franziska . — Am 15. August dem Dekora¬
tionsmaler Heinrich Scherf e. T ., Margarethe Karoline So¬
phie. — Am 18. August dem Taglöhner Karl Schäfer e. T .,
Wilhelmine Luise.

Aufgeboten:  Der Schreiner Ludwig Johann Ha-
cheuberger zu Biebrich mit Antoinette Louise Wilhelmine Kah
hier. — Der Schreiner Peter Josef Christ zu Oberwesel mit
Maria Anna Catharina Geßwein das. — Der Hotelier Alfred
Müller zu Flüelen mit Anna Henriette Fanter hier. — Der
verw. Mechaniker Wilhelm Schindler zu Mannheim -Käfer¬
thal mit Auguste Katharina Mathilde Weber zu Frankfurt a.
M. —Der Kgl. Regierungs-Assessor Rudolf Meyer zu Jnow-
raclaw mit Adolfine Gelinek hier. — Der verw. Dackdecker-
meister Josef Rau hier mit Johanna Heininger zu Mainz . —
Der Spengler - und Jnstallateurgehülfe Carl Amann hier mit
Marie Hafeneger hier. — Der Schreinergehülfe Louis Blum
hier mit Bertha Menzel hier. — Der verw. Metzger Adam
Klein hier mit der Wittwe Marie Suppan geb. Böhmer hier.
Der Kgl. Regierungs -Assessor Georg Gewisse zu Posen mit
Antonie Rospatt hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Justo Weiler zu Ham¬
burg mit Maria Heide hier. — Der Oberkellner Wilhelm
Himmighofen zu Königstein mit Eliie Ackermann hier. — Der
Herrnschneidergehülfe Adam Selb 'hier mit Elise Stcin-
heimer hier.

Gestorben:  Am 20. August Georg, S . des Kutschers
Johann Rienecker, 6 M . — Am 21. August Elsa, T . des
Schreinergehülsen August Reichard, 6 M. — Am 20. August
Florentine geb. Lessing, Wittwe des Kgl. Amtsgerichtsraths
Leopold Baehcker, aus Tilsit , 72 I.

Kgl. Standesamt.

|mi flmtt ^ er ThU |

Freitag , den 22 . August l. Js .,
Vormittags 11% Uhr,

versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:
Spiegelschränke, Spiegel, Ladenschrönle, Theken, eine
Glaswand, 1 Erkereinrichtung, 1 Schreibtisch, 1 Eis¬
schrank. Ladenrcale, 1 Teppich, 1 Regulator, Betten,
1 Waschtisch, Pfeifen, Stöcke, Korkmaschine, Cigarren¬
spitzen, Schrauben, 1 Schrank, Cigarren, Tuch-,
Seiden- und Futterstoffe, Damcn-Costiimes, eine
Gnillochirmaschine, Herren» und Damenhüte, Hand¬
schuhe, Cravattcn rc. 16?

llutfa,
Gerichtsvollzieher,

Bülowstr. 3.

Turn -JA)Verein
Waldstrasse, iäisd  Biebrich,
Sonntag , de» 24 . August , Nachmittags 3 « n

anfangend,
grosses Sommer fest

auf dem Festplatte an der Schiersteinerstraße.
Für Coneert . Tanz (großer Tanzboden), Volks-

bclustignng re. ist bestens gesorgt.
Gleichzeitig findet im Saalban ..Burggraf"

große Tanzbelustigung
statt. Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge
getragen.

"Es ladet freundlichst ein
_ Die Vergnügungs -Commissi on.

Bekanntmachung.
Freitag , den 22 . August er., Vormittags

11 Uhr. werden im Versteigerungslokal „Zn den drei
Kronen ", Kirchgasse 23, dahier:

1 Bertikow, 1 Sopha, 1 Kanapee. 1 Schneidniaschinx,
30 Basten Packpapier, 5 Rollen Packpapier, 3 Daiiipfi
schicber, ö Paar Boilerstützen, 1 Syphonclosett, l
Waschbecken, 7 emaill. Syphons, 1 Rauchvertheiler.
9 Nickel-Reflektoren, 5 Wandbecken, 2 Doppelarme für
Gas, 3 Pissoirbccken, 2 Klosettschüsseln, 8 Kippschüssfln
und dergl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. ' 171

Wiesbaden, den 21. August 1902.

__ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 22 August d. I ., Mittags

12 Nhr, werden in dem Bersteigerungslokal Kirch¬
gasse 23 hier:

2 Sekretäre, 200 Ctr. Kohlen, 2 Waschkommoden,
1 Brandkistc, 1 Spiegel, 2 Sophas, 1 Bett,
1 Kleiderschrank, 1 Konsolchen, 1 Kommode, 3 Regu¬
lateure, 1 Flurspiegel, 1 Schrcibpult, 1 Ruhebett,
1 Nühtischchen, 1 Pianino-

gcgen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. August 1902.

Scliröfier,
169_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen, daß die Bekanntmachung

der für die Anlegung des Grundbuchs von Kioppenheim
fcstgesetzlen am 31. Dezember 1902 endigenden Ausschluß¬
frist durch

a) Anheftung an die Gemeindetasel,
d) Anhestnng an die Gerichtstasel,
c) Veröffentlichung in No. 27 des Amtsblattes der Königl.

Negierung zu Wiesbaden vom3. Juli 1902 erfolgt ist.
Wiesbaden, den 18. August 1902. 156
Königl . Amtsgericht , Grnndbnchanlegnng

fptSjflieH-iflto
(auch Ban -Kapital)

von großer Bank unter den coulantrsten
Bedingungen.

Näheres durch den Vertreter 112

Carl Wagner, gjmluigßröije 5.
NB. Auch von Privat habe ich mehrere Posten

auf I. und II. Hypotheken an Hand.

BZellritzstrasre 88 und auf dem Markte.
Heute Großer tisrb -A erkauf.

K" Frisch vom Fang in Eispuckung empfehle:

Feilste AiizelsiheWe,sass ?, '•kleine Stf „

Jtiiiflft Cabliau , £ SSfflÄÄ»
ItiuBtt Seelachs , £ KSSÄ “ i?'"

Feinste Seehechte per Pfg . 32 Pf .,
Rothfl . Salm ,im AilMmttN. 1.50.
Feinste Lachsforellen M . 1.20 , Tafelzander
M . Steinbntt (Turbots ) M I. - . Heilvutt
im Ansschnitt 80 Pfg » Rothznngen ( Limaudes
Halbsotes ) « > Pfg ., Schollen 30 . Merlans 22,
Backfische ohne Gräten 22 Pfg . Frische Nordsee-

kravbcn 20 Pig . ^ 0

Kier Pfg.Kleine frische
Grosse Bruch-
Klerk-
Aufschiag-

bci J * Hornung ; &  Co , iu

per 2 St . V
99 1 99 4 99
99 1 99 1 *9
„ Sch. 30 u. 40



Nr . 195. «ieSSavever Geaersl-Razetger.
17. Jahrgang.

^ '^xortbildung ^schulkurs uS fürangcroerblichen
- Anstalten besch ästiL : c Zeichenlehrer.
L°^ anaenen Montag har an der hiesigen Gewerbeschule
Sm vergu Altung H^ rn Ministers für Handel etc. wie-
ouf J r  Zeichenkurse für an Gewerbeschulen beschäftigte
der ^ . n Anfang genommen . Derselbe währt 6 Wochen
Sfö Unterrichtszeit abgesehen von Mittwochs und

e-, g von 7— 12 Uhr Vormittags und von 2—6 Uhr
Der Samstag Nachmittag ist ganz frei , am

d« ch Nachmittag wird bis 4 Uhr unterrichtet . Der Cur-
emJubec  der technischen Leitung des Herrn Gewerbeschul.

Zitelmann unterstellt Ist , und bei welchem als Leh-
Herren Lehrer Lauer , Zeichenlehrer Bouffier und Zer-

^ «tebrer Adolf Schmidt in Funktion sind , weist 43 Theil-
fcrrcE auf Dieselben werden in zwei Abtheilungen un-

"dicktet und sind diesmal nicht ausschließlich dem diesseiti-
^ Regierungsbezirk , sondern auch den Regierungsbezirken
s^ iel Koblenz, Aachen und Tirer entnommen . Von Seiten

betr Herren Oberpräsidenten sind die folgenden Herren
Tbeilnahme an dem Unterrichtskursus berufen worden:

f ) aJ  dem Regierungsbezirk Wiesbaden:  Dekorations-
Eler Bäppler , Ems ; Lehrer Bender , Laubach : Lehrer Burk-
5 Lindenholzhausen : Bautechniker H . Ehlig Niedersel-
„7s - Zimmermeister I . Frank , Rüdesheim ; Lehrer Gath,
Löbnberg; Lehrer Grün , Kirberg ; Lehrer Haak , Brerden-

Zehrer v. d. Heyde, Dillenburg ; Lehrer Karbach
^ber -Söchstadt ; Lehrer Leber , Sindlingen ; Dachdecker C.
LAma Holzappel : Techniker G . Möhn , Naurod ; Lehrer
S Gierenhausen ; Lehrer Schlisfer , Walsdorf ; Haupt-
llbrer Schwab , Schwalbach ; Lehrer Binz , Esch: Lehrer We¬
ber Hachenburg ; Schreiner H. Weyl , Hahnstätten ; Zehrer
Wick Mauloff ; Lehrer Wirbelauer , Langenbach ; Lehrer
Wolf. Limburg , b) Aus dem Regierungsbezirk Cassel:
Nbrer Umbach, Steinbach -Hakenberg ; Lehrer Becker- -Esch-
7 ->ae- Lehrer Ehsel , Marburg ; Lehrer Flörke , Hofgeismar;
Nhrer Hohmann , Fulda ; Lehrer Jekler , Hersfeld ; Lehrer
Lcvver, Cassel ; Bürgerschullehrer Doll , Schmalkalden ; Leh¬
rer Liebig , Cassel ; Lehrer Luth , Jmmenhausen , Tech¬
niker Nickel, Floh , c) Aus dem Regierungsbezirk C o b -
lenz'  Lehrer Krieg , Eltwingen , Lehrer Laub , Kirn ; Lehrer
Minning , Coblenz , Lehrer Steinebach , Ober -Mendig ; Lehrer
Holl Boppard . d) Aus dein Regierungsbezirk Aachen:
«ehrer Paltzer , Malmedy . e) Aus dem Regierungsbezirk
Trier-  Lehrer Ewert , Neunkirchen ; Lehrer Rosenkranz,

Kyllburg : Lehrer Sonntag , Merzig und Lehrer Warthessen,
Bollendorf . _ '__

Uetegramme und letzte Oadirichten.
Kaifer Wilhelm in Windlor.

* London 21. August. Nach Meldungen aus Windsor trifft
der Intendant des königlichen Schlosses Vorbereitungen für emen
Empfang  Kaiser Wilhelms im November. *

Botelbrand.
* Florenz , 21. August. Eine Feuersbrunst zerstörte das große

Hotel Vallombroso Saltino . Das Mobiliar , das Gepäck der Rei¬
senden sowie die von ihnen deponirten Werthsachen sind völlig
vernichtet. Personen sind bei dein Brande nicht zu Schaden ge¬
kommen.

Oer Kampf um die Schule.
* Lyon, 21. August. Das Polizeigericht verurteilte den ka¬

tholischen Priester Dammes zu einer geringen Geldstrafe,
weil er sich mißbilligende Bemerkungen über die Schließung der
Ordensschulen erlaubt hatte. .

* Toulouse, 21. August. Der Generalrath nahm einstimmig
eine Adresse an, in welcher er die Regierung für ihre Haltung
in der Ordensfrage  beglückwünscht.

Streik. ,
* New York, 21. August. Ein Telegramm aus Haväima be¬

richtet, daß sämmtliche Hafenarbeiter in den Aus st and getre-
ten sind. Man befürchtet Zwischenfälle.

Vorn Kap-Parlament.
* Kapstadt, 21. August. Bei Eröffnung des Kap-Parlamentes

theilte der Gouverneur mit, daß die Regierung eine Bill embnn-
gen wolle, nach deren Rasifikation der Ausnahmezustand
in der Kapkolonie aufhören werde.

Crouje.
* St . Helena, 21. August. General Cronj  e ist mit 780 Bu¬

ren gestern nach Kapstadt e i n g e s ch i f f t worden.
Wieder eine zerstörte Stadt.

* Guayaquil,  21 . August. Die Stadt Bogdas
(Ecuador) wurde durch eine Feucrsbruust zerstört.

Unruhen in China.
* Shauqhai , 21. August. Amtliche Telegramme berichten, daß

ein Aufruhr  gegen Re Christen in der Provinz Hunan ausge-
brachen sei. Ein weiteres Telegramm besagt, man glaube, day
zwei englische Missionäre ermordet seren, doch sei hierfür noch
keine Bestätigung eingetrofsen.

Sslckältlicliss.
* Eltern und Vormünder , welche, wie es zu wünschen ist, die

Bedürfnisse der Kontopraxis nur einigermaßen kennen, werden vre
Vorzüge zu würdigen wissen, die eine wirklich gediegene Prwat-
Handelsschule bietet. Immer mehr brechen sich die kaufm. Han¬
delsschulen Bahn , ein Beweis , daß man es Mr nothwendig sin-
det, außer der Praxis auch für theoretisches Wissen zu sorgen.
Schreibers Rhein . Wests. Handelslehranstalt , hier, Rhemstraße
103, beginnt nun mit 1. September ihren neuen Viertehahrskurs.
Ihrem Grundsätze getreu, daß zum Können aus das Kennen uno
gründliche Erfassen des Unterrichtsstoffes erforderlich ist, wurden
in diesem Kurse wieder die wichtigsten Handelsthematen zryam.
mengefaßt, die ein Jeder , der in den Kaufmannsstand uberEM
unbedingt gründlich beherrschen mutz. Und zwar : Aneignung einer
tadellosen Handschrift ldeutsch und latem) Erlernen der -m ache»
und doppelten Buchführung mcl. Bucher-Abschlntz und elbWan
diges Aufstellen von General -Bilanzen . Der Unterrichtsstoff ist
direkt der Praxis entnommen und werden Lehrbücher beM Buch¬
haltungs-Unterricht nicht angewandt , sondern darauf geachtet, daß
die Schülerinnen oder Schüler an selbstständiges Denken und Ar-
beiten gewöhnt werden. Kaufm. Rechnen, Preis -, Prozent -, Zms°,
Diskont-, Münzreduktion-, Durchschnitts-, Termm -, Repartitrons -^
Vertheilungs-, Gesellschafts-, Wechsel- und Waarenrechnungem In-
tensives Besprechen der einzelnen Rechnungsarten , Losen derselben
auf dem kürzesten Weg, oftmaliges Wiederholen, bis der Schn er
sie selbständig auflösen und durch ledesmalige praktische Probe sich
nicht allein von der Richtigkeit der Lösung, sondern auch von dem
innigen Zusammenhang des ganzen Rechensystems uberzeugen
kann. Wechsellehre. Eingehendes Studium vom Ursprung des
Wechsels angefangen bis zur jetzigen Ausgestaltung unter Berück-
sichtigung der betr . Gesetze. Wechselformularlehre und selbststan-
diges Ausfüllen unter den schwierigsten Verhältnissen. Steno¬
graphie (Babelsberger ). Aneignung der Stenogr . Korrespondenz,
schrift bis zu einer Geschwindigkeit von 100 Silben pro Minute.
Maschinenschreiben und Kontorpraxis . Für wirklich gediegene
und gründlche Ausbildung wird jedwede Garantie übernommen
und bürgt dafür wohl die Thatsache, daß die Schreibers Rhein
Wests. Handelslehranstalt in Wiesbaden , trotz der kurzen Zeu
ihres Bestehens 84 Frequentanten aus den besten Gesellschafts¬
kreisen aufzuweisen hat . Eltern und Vormünder mögen daher vor¬
sichtig prüfen und bedenken, daß es gilt, ihren Kinder und Pfle-
gebefohlenen den Weg der Zukunst zu erleichtern. Für iunge
selbstständige Kaufleute und kaufm. Angestellte empfehlen wir un-
sere Kurse für Einzelfächer. Der Unterricht an Damen steht un¬
ter persönlicher Leitung der Frau E . Schreiber . ^-- ' ' ;

TT ! ^ unseren interessanten und belehrenden
V erlangen Olt , illustrirten Prospoct Aber

Hygienische Bedarfsartikel
und ihre Anwendung 1

franco in versohl. Couvert gegen 25 Pf. in Marken i. Stadtbezirk,
40 Pf . nach auswärts . >"*

Medicluisches Waarenhans Wiesbaden , Taunusstr, 2,

Standesamt Sonnenberg*Rambadi.
Geboren: Am 2. August dem Taglöhner Heinrich Eisen zu

Sonnenberg e. T . Auguste Emilie - Am 4. August dem Magi-
strats-Büreau -Assistent Gottlob Adamczyk zu Sonnenberg e. T.
Luise Susanna Julie Marie . - Am^ lO. August dem Maurer
Wilhelm Tresbach zu Sonnenberg e. -v. - Am 14, Stoöuft bem
Schreiner Julius Brust zu Sonnenberg e. S . Emil Christian.

Aufgeboten: Am 5. August Schreiner Julius Philipp Bach,
mit Chrifüane Juliane Brust , beide zu Sonnenberg . — 7. lluguft
Bierbrauer Georg Hauk, mit der Wittwe Karolme Philippme
Kunz beide zu Sonnenberg . — 10. August Tünchermeister Hein¬
rich Karl Moritz Stein , mit der Karoline Philippme Wagner,
beide zu Sonnenberg . ,

Gestorben: Am 2. August Eugen Rudolf Gottfried Affred
Zerbe, Sohn des Maurers Philipp Zerbe zu Rainbach , 10 Mo-
nate. — Am 2. August Anna Elisabeth Thiele zu Sonnenberg , 2
'Monate alt.

/asche für j\feugeboren8
empfiehlt in reicher Wab]

Ij*Baby-Artikel
zu Gelegenhcitegftschenken , in jeder Kreistage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8.

Kirckliche 'Anzeigen.
J - raelitiscbe Cnltusgemeiude . Synagoge : Michelsberg.

Freitag Abends 7.15 Uhr. mw
Sabbath: Morgens 8.30, Predigt 9.15. Nachmit. 3 , Abends 8.20 Uhr.
Wochentage Morgen? 6.15, Nachm. 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonnlag von 10 bi? 10.30 iiyr.
Alt -JSraelitische Cnltnsgcmciudk . Synagoge : Friedrichstr. 25.
Freitag Abend? 7 Ubr. .. .
Sabbath Morgen? 7, Mnssapb 9.15, Nachm. 3.30, Abend? 8.20 Uhr.
Wochentage: Morgens 6.15, Abend? 6.45 Uhr.

d Gesangverein

s Wiesbadener Mnurr -Elnb.
M "Sonntag , den 24 . August c.. von Nachmittags
W » Ubr ab:

D Großes Sommer-Fest
© auf der „Krouenburg ", Sonnenbcrgerstraßc. , , ^

Unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen. i°wie ^

O NB. BB »Iigüllftigcr SBiltetunB goaulien-gtit
~ Saale.

Zwei tüchtige

Glllserßesellkn,
Nahmenmachcr, sofort gesucht.
157 Grbr . Nengebauer.
L-cvanstr . 1U, Vorder!,. 3 >.
eO  erb , e. reinl, Arb. Logis. 160

Waschfrau
sucht Beschäftigun. Adierstcaße 4.
Daselbst sucht e. p. Hausmädchen
Stelle . 163
^ZLtattcrftratze 24 , Part .,
^ schön möbl. Zimmer mit sep.
Eingang mit od. ohne Pension so-
fort zu vermictben. _ 162
/ er emmhl. Heim f. dauernd
>2) (1—2 frcundl. möbl. Zim.)
findet Dame o. Herr b. alleinsteh.
Dame, könnte s. auch m, kl. Kapi¬
tal bei Uebcrnabme groß. Pension
betheil Gefl. Off. u. A . K . 38
a. d. Expcd. d. Bl._ 169

i ^ tiftttraffe 1, 1. Stock, schöne
I Wohnung, 3 große Zimmer,

Küche, Mansarde, Keller rc. auf
gleich oder 1. Oktober zu verm.
Rädere- 1. Stock. 169

£» > « aaie.

Am Abbruch Neugasse,
Ecke Friedrichstraße»

sind Bruchsteine, Wand- u. Balken¬
holz, sowie große Fenster bill. ab«
zugeben. P . LerÜ»._ 164

alhaüa
Theater.

Vountag , den 24 . August
im Theaiersaale:

Großes

ZvßrvmeiltLl- u. Vocal-
DSWkl - CoiiMl

de?
Schuh'scheu

Kunkler-Olrarieits
unter Mitwirkung de? bedeutend

verstärkten

Walhalla-GkchtSers
unter Leitung de? Eapellmeistcr?

Max Landien.
Eintritt inci. Programm 80 Pf.

Anlang 8 Uhr.
422/133 Die Direktion.

Mer mit Klee
zu kamen gesucht
38 Röderstratzc 27

Suche per sofort ein

Haus
für Engros - Geschäft zu
miethtn.

Ang . de« Räumlichkeiten
u. d. Preises u. Off . u. Hand¬
lung 9831 an die Exped
d. Bl . 1?

Mau»
mit Werkstättc zu kaufen ge-
sucht.

Offerten mit Preisangabe unter
G. J. 66 erbeten durch die Exped.
d. Bl . 66

u verkaufen ein zweistöckige?
Wohnhaus mit Frontipltze u.

Garten, gelegen in Eltville » im
Preise von 14,000 M „ Anzahlung
3—4000 M„ bei 166

Job anu Sever , Eltville.
tgTsin neues Fahrrad , erst eine

Woche in Gebrauch, mit Frei-
lauf und Rücktrittbremie, der hohen
Uebersetzung halber billig zu ver¬
kaufen.

Daselbst eine Handkamera,
6X9 , »och säst neu, auch billig
abzugeben.

Näh. Frankenstr. 5, mech. Werk
statte. I . Becker . 9575

AN DE.LI
N

Marktbericht.
' Wiesbaden . 21 . August. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 ko- Roaaen —.— M . bi? — M. Hafer 100 kg 19.40 M. Dt« .
19 60. Mk Heu 100 kg 5.80 Mk. bis 6.60 %Jll L -troh 100 kg
3.60 Mk. bis 4.80 Mk. Angefahren waren 5 Wagen mit Frucht
und 36 Wagen mit Stroh und Heu.

Biehhof -M arktbericht

ut gearbeitete Möbel , lack, und
ü pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hod. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Lallst. Betten
60 —150 M.. B -ttst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21 - 70 M.. Spiegel-
schränke 80 —90 M.» Bertikows
(polirt) 34 - 40 M., Kommoden
20 —34 Pi ., Küchenschr. 28—38M .»
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras , Wolle. Afrik und Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 12 - 30M .,
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M .. Waschkommoden 21 bis
16 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M-, Küchen- und
Zimmcrtischc 6 —10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Psellerspiege
5- 50 M . u. s. w. Große Lager-
räume» Eigene Werkst. Franken
straße 19. 4082

^artcnwahrsagerin Frau Nata-
04 jzcak wohnt Schwalbacher-

FLiu neuer Werk» oder
xi ' Arbeits Tisch m Schrank-
Untersätzen, Platte 3 Mtr. lang,
1 Mtr. breit, für Schneider,
Packereien od. dergl., billig z. verk.
Seerobenstr. 30 . Part._9791
iTaiifrt geg. Biulsiockung. A. Le«-
| ) U | E mann. Halle a ./S.
Stemstr. 5a . Rückporto. 569|9

ES waren
Prei so

Biehgaitung
aufge¬
trieben Qualität von - di» Anmerkung.

Stück per Mk. Ps. M. M

Ochsen . . } 113
i.
ii.

60 kg
Schlacht-

70
66

— 74
68

—

Kühe . . .
s 154

i.
ii.

gewicht 64
58

— 66
60

—

Schweine . 769 1 kg 1 22 1 32
583 Schlacht- 1 40 1 60

Hämmcl . 168 gewicht. 1 20 1 28

Ferkel. . . — Stück
—

W esbaden, den 20 . » ugun
Städtische « chlachthauS -Verwaltnug.

Telegraphischer Conrsbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
ffiasbadenea 1 Bank,

S Bi leletd jfr Siiim »- Wehergaas « 8.__

Oester . Credit -Actien . . .
I) iseouto -Coinuiaudit, -Anth . .
Leriiner LandeisgeseUsehaft
Dresdner Lank .
Deutschs Lank .
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . ,
Harpener . • •
Hibernia . . . .
Gelsenkirchener .
Bochumer . . .
Laurahütte . . >

Tendenz : fest.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Courae

vom 21. Aug. 1902
214.90 215 —
184 .20 184.20
155.25 155.30
144.- 143.75
208 .50 208.60
135 .50 135.25
154.50 154.25

18.20 18.20
165.— 165.20
170.50 171. -
169.— 169.—
183.— 183.50

194.75

billisst

Telephon 2297 , Fr . Kapplcr , Michelsberg 30

9901

werden
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angefertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Nähere»
Michelöbena 7 , Korbl. 3696

Sikppdecken

Zur kommenden Saison
empfehle:

Kachelofen modernster Ausführungu. Cönstruction,
Kamine für Gas- und Kohlenheizung,

Heizkörper -Verkleidungen aus Kacheln,
kaminartig , oombinirte Gasheizung.

Fertig aufgestellte Oofen am Lager. 82
JCjF Renoviren von Oefen aller Art.

Einrichter - aller Kachelöfen zu Dauerbrand bei billigster
Berechnung.

A. Platz , Ofengesciläft, Dotzhelmerstr. 14. (
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H J . J . Höss , Fischhandlung,
^ seither Marktstrasse, vis-a-vis dem Rathskeller. 123
wwwwwwwi

’• 2ahrg »y^

I 'ür Kranke , Reconvalescenten und Kinder
empfehle nachfolgende

Nvut nntl Nährmittel

Heute Eröffnung
meiner neuen grossen

Fischhalle
am neuen Markt No. 3,

neben der (Jeflügelhandlung Haeffner*

Heute und morgen großer

Ml>ffk>fisch>krU »s
vom Fang eintreffend.

Prima Angelschellfisch 40—50 Pf., Cablrau im Ausschnitt 40
bis 60 Pf., ganze Fische 30— 40 Pf., rothfleischiger Salm im Ausschnitt
1 Mk. 50 Pf., kleiner Rheinsalm 1 Mk. 80 Pf., LachsforeUen
1 Mk. 60 Pf ., Blaufelchen 1 Mk. 50 Pf., lebendfrische Rheinzander
1 Mk. 20 Pf . bis 1 Mk. 50 Pf., Bratzander 80 Pf., Heilbutt im
Ausschnitt 60 Pf., lebende Aale , Spiegelkarpfen » Schleien , Hum¬
mern, Langusten , Bachforelle », echter Rheinsalm » Seezunge »,
Limandes rc. billigst, kleine Steinbutte 1 Mk. 20 Pf.

iomatase .1
Tropon.
Plasmon,
oanatogen.
Liebig’s Fleisrteitract

„ Fleiscripepton.
r «ro Fleischsaft.

in garantirt tadelloser *, Irischer Waare

Sämmtliche Artikel zur

| Krankenpflege und Hygienej
tiir Wöchnerinnen lind Minder

in bester Wasa re und zu billigsten Preisen

in grösster Auswahl.
4075

P. A. StOSS, Telefon No. 227. j§
Medizinisches Waarenhaus u. Gummifabrikate * K

O Taunusstrasse 2.
3?

5 Or. Simon ’s Wasser - und Lichtheilanstalt
„Vannnsbad“

< IiUisenstr . * 4 Wiesbaden Luisemstr . 24
Institut für Wasserbehandlung.

Allgemeine and lokale Licht - and Dampfbäder.
Locale Heissluftbehandlung, Medicinalbäder, Heilgymnastik u. Massage.

Ergänzungskuren bei Thermalbehandlung.
Leitender Arzt : Dr . med . Alexander Simon . 9995

Electrisches Lohtanninbad, Wiesbaden
System Stangen.

Telefon 126, Nerostraße 35/3 ? , nahe dem Kochbrunnen.
Unter ärztlicher Leitung ( Sprechstunden 8 —9 Vorm .) .

Ueberaus günstige Erfolge laut ärztlichen Gutachten. Schnellste und sicher wirkendste Kur,
besonders bei Rheumatismus (in allen Formen), Gicht,. Gelenkverslclsungen, selbst in den hartnäckigsten und
veralteten Fällen, Fettsucht, Ischias, Nervenleiden, Circulationsstörnngen, Schwächezuständen, Blasenschwäche,

Frauenkrankheiten rc. rc.
- Prospectc mit ärztl . Gutachten gratis.

Erfolge einzig dastehend, r ; Ä """""
Besitzer: Franz A . Hoflniann.

Mit dem Badhaus- ist verbunden ein neu eingerichtetes, allen Anforderungender Neuzeit entsprechen,
Hotel ( . Kaiser Friedrich ") , elcctr . Licht, Zentralheizung , comfortable Fremdenzimmer.

Gesellschaftszimmer , Nestanrant , Cake . Wintergarten . -

Valentin « Meat-Juice.
Maggi’s Suppenwürze.

Bouillonkapselo.
Medicinal-Tokayer.
Kasseler Hafercscao.
Hafercaoao, lose, •'/? Ko. M. 1.20.
Dr . Michaelis Eichelcacao.

Lalunana ’s Kührsali - Cacae-

Cacao yan Houten.
Gaedtke.

Dr. Tfceinhard’s Hygiam».
Hartenstein 'sche Kegumian«̂
Quaker Oats.
Keiner Makoxtract.
Äedicinai -Leberthran.

«4SI

j| g Garantirt chemisch reinen Milchzucker das pfd. Mk. 1—||
1 1 WA

Opel s & in der -nüihr .-Z Wiebach (kalaphosphathaltiges Nlihrmittel , muskel- u. knochenbild.«a
C,ondensIrte Milch ) lange Zeit haltbar , leicht verdauJich. Als Kindornahrung am ittj
Vegetabilisch « Milch ) aasgezeichnet, S

Nestle ’« und Rufeke ’s Kindermehl.

Mufiler’s, Mellin’s 11. Theinhard’s Kindernah rung«
Hnorr ’s Hafer » u. Reismehl , vorzüglicher Zusatz zur Milch für Kinder.

dir « Tauber , Drogenhandlung , Kirchgasse 6.
Telephon 717.

Anzeigenf.fr diese iKubvif biicc.i wir bU
11 Uhr Vormittags

in unserer Expedition einzulieiern.

WüenWVWW
Durchaus pcrs. Büglerin sucht

Kunden. Daselbst tu. Wäsche
zum Bügeln angenommen.
6874 Vorkür. 4, 1 St . r.
0 nche für meine Tochter, zumErlernen des Haushaltes, eine
Stelle in feiner Familie mit An¬
schluß, ohne, oder wenige gegen¬
seitige Vergütung. Otto Lieber¬
knecht, Wagensabrikant, Eschwcge.
_ 4846
Äg> Frau s. noch einige Kunden
er z. Waschenu. Flickeni. Hause
Plattcrstr. 38, 3 St . 6
FLtärtnergehilfe , 23 I . alt,

sucht sof. o. spät, dauernde
Slellg. Off. u. G.R. 9927 a. d. Exp.
_ 9927
^g.̂ Frau s. Wasch.Besch. sPriv.)

Schwalbacherstr. 75, H. P. 10

Offene Steilen:
Männliche Mersone».

Jcrrcn verdienend.Verkauf u.Cigarren 27 » M . pr. Mt. u.
mehr.Tabak-Compagnie«Hamburg.

_ 144/112

Jimzn Paun»
nicht unter 16 Jahren, der Lust
hat, den Buchhandel zu erlerne«,
wird unler vorthcilhafter Be¬
dingung bei sofort. Vergütung ge¬
sucht. Offerten erbitte schriftlich
unter R. 0 . VV. an die Exped.
d Bl._9823
("Ein anstelliger junger

Bursche , welcher Lust
hat, die Buchdruckerei zu er¬
lernen, wird als

ßehlliiig
bei wöchentlich steigender
Vergütung gesucht.

Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich als Maschinen¬
meister auszubilden.

Lrilkkerei
9634

Verein für uneiltgettlichen
MitSNitjlvejs

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließlicheB-röffentlichung

städtischer Stellen.
Ublheilnug für Männe«

Arbeit finden:
Conditor
Friseur-
Glaser (Rahmenmacher)
Anstreicher— Tüncher
Lackierer
Zung-Schmied
Bau- u. Möbel-Schreiner
Silber-Putzer.
Kutscher

Arbeit suchen
Sattler
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaittüener
Herrschaftsdiencr
Hausdiener
Krankenwärter
Masseur
Badmcister._

!»njpjwi Heirath  vermittelt
liült/llt ) BureauKramer,Leipzig
Brüderstr .6.Auskunftgeg . 30 Pf.

Weibliche Urrsonen.
Lehrmädchen

wird uncmgeltlidi zur perfekten
Büglerin berangebiidet.
Neu -Wüscherci W . Kund,

83 Nömerberg 1.F;ür einen kleinen Haushalt
wird ein jüngeres

Dikilstmädchkn
sofort gesucht. 9633

Mauritiusstr. 8, I l.
(Qin kleines Mädchen für halbe

Tage zum Ausfahren eines
Kindes sofort gesucht . Näheres
in der Exped._ 93

fiingms pinnt»
zu einem Kind- für Nachmittags
gesucht Adlerstraße 50, 1 r. 7865
/Din ordentliches Monats^
A—' niädche » oder -Fra » von
Va 11 Uhr Morgens bis 5 Uhr
Nachmittags g-s. (14 Mk. Lohn
incl. Essen) Herrngartcnstr, 5, 2.

127
Gewandtes Hausmädchen

sofort gesucht Taunusstraße 33/35.
126 Focrftemann.

Mädchen
für die Küche gesucht. Lohn
30 Mark.
115 Hotel Reichspost

Zweite Arbeiterin,
sowie ein Lehrmäd¬

chen gesucht. H . Zahn,
44_ Schwalbacherstr. 29.

üthmüchk»gefüllt.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kieidermachen
und Zuschneiden, sowie Putz er-
ernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be¬
rechnung.

Näheres Expedition._
leißiges Mädchenv. 15—16 I
für ganz o. bis 4 Uhr Nachm.

gesucht Schnlberg 6. 3. 68750 anderes Mädchenf.Vor¬
mittags 2, Nachmittags 1

Stunde gesucht 9979
Kirchgasse 11, Stb . l. 2.

Arbeitsnachweis
für Mrane»

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellc».V-r»lilteluiig.

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«btheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch-, Putz- u. Monatsfraueii,
Näherliiiic:, , Lügl-rinn-n una
Laufmädchenu Taglöhnerinnen.

Gut ciiipfohlciie Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung 11.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coniptoristinilcn,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

^ für sämmtl . Hotelper-
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restaurationsköchinncn,
Ziinmcriiiübchen, Waschmädchen,
Beichließeriniiei, u. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Servir«
fräuleiii.»

C.  Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Sonntags offen: 11'/,—1 Uhr.
Die Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. riiipfohlencn Pflegerinnen
fliib zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Lehrmädchen zum Kleidermgch„
ges. Michelsb.-rg 10, 9 St . 96öi

UWkiihemuWK
Sedanplatz3, 1.

A»fl. Mädchen erh. bill. Kostg
Wobiiung, sowie unentgeltlich oute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister , Diakon,
erschncll n billigSteltü^
will, verlang- per Postkarte die

IlsutscheVaksnzsnpost,Eßlingen.
^H4erf. SchneideriHünscht

Kunden Blücherstr. 20, n
Znschneiden und

Kleidermache«
können junge Damen schnell und
gut nach, leichter Methode erlernen.
Erfolg sicher. Emserstraße6, Anbau
1 Tr. Auch werden daselbst seine
Costüme, sowie einfache Kleider
gefanertigt._ 9839

,erre».Kleider : Ausbesftrnj
_ chem. Reinigen, Bügeln wird

schnell, gut u. billig besorgt Sedan-
ftraße 6, Vdh. Part._8995

Wäsche in kleineren Varthien
wird angen. sauber u. pünktl. des.
Hermaiinstiaße 17, 2 l. 5814

,!e wird zum Waschen u.
Gianzbügeln angenommen

Hellmundstr. 28, 3 l.

^lttälch
G,

9056

Dg »«^«. -Costnme werden eie»
afllUlllI " gant und billig ange-
sertigt, flstarktstr. 22, 2. 398

UL^ äsche zum Bügeln wird an-
genommen Ludwigstraße 8,

1 St . rechts. 9500

/A -wandte Knopflocharbei-
AJ  terin empfiehlt sich Inter¬
essenten und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Erpedition. 7842t üchtige Schneiderin undModistin empfiehlt sich in u.
außer dem Hause Sedanstraße 11,
1 St . t._5
HU rbeiterwasche wird ange-

nommen, schnellu. bill. des.
Näh. in der Exped d. Bl. 6749

(Fttrümpfe werden neugestrickr
^ 60 Pfg., angestrickt 30 Pfg.
Frau Monzer . Maschinenstrickerin,
Adlerstr. 51. Htb. p. 146
L̂ ertseder » w. durch Dampf¬
es' apparat gereinigt bei Frau
Klein , Albrechtstr. 30. 2379
/Cm bess. Mädchen empfiehlt sich
^2- im Costümändernu. a Näh¬
arbeit pr. Tag 2 M. Gefl. Off.
u. E. B. 9738 a. d. Exp. 9738
(Ltuteii Privat -MittagS- u. Abend-

tisch empfiehltFrauI .Hilden-
brauv , Jahnstr. 40, 1. 9268
L k̂errnkleider u. Umsormen a.

Art w. gereinigtu. reparirt
Näd. Knrlstr. 39, 1 l. 7668

engl., franz. u. itat
VV Unterricht (Gram., Conv.
u. Lit. , ertheilt längere Jahre im
Auslande thälig gewesener Sprach¬
lehrer. Deutsch für Ausländei
Jabnstraße 30. Part._ 8429
/eine leistungsfähige Wascherei
'3' übernimmt noch Herrschafts-
Wäsche. Näheres Lehrstraße 9,
Part . 9769
«zue Tapezier - Arbeiten
"f* billigst, mit u. o. Material.
9841 ttittor , Walramstr. 9.

liiliinif.S^4T _
Kaufe Möbel aller Art, elnzelnl

Stücke, sowie ganze Wohnungs^
Einrichtungen gegen sofort. Kaffe
Ferd . Müller . Möb-lhandlung

Lannaasse i)  990j

Mükiilatiil
billig zu verkaufen
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

Ualer Wohnungs*Anzeiger erscheint3«mal wödientlidi in einer
Huflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem

jedem Interessenten in unterer Expedition gratis oerab folgt. t*sa
Biliigfte und erfolgreidilte Gelegenheit zur Permiefhung von Gefchäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirfen Zimmern etc. etc. v&ntasn&ga

Unter dieser Rubrik werden Inserate bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro monaf

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur mark 2.— pro monat.

. . . . Einzelne Permiethungs-Merate 5 Pfennige pro Zeile. »

WohmingsnGesuchi'
möblute» Wahn- und

Schlafzimmer zu mielhen gef.
Offerten unter L. 42 an die Ex¬
pedition 42
« » ohuuug IN
lLV 2 Zimmer,

gutem Hause.
Kammer und

jküche, zum 15. September oder
I. Olt. von 2 gebildete» Damen
mlOjährigem Mädchen zu miethen
gesucht. Preis pro Jahr 350 bis
400M. Off. erb. u. Chiffre W.
j . 50 an die Exp._59

kleine Wotznung von2 od.K 3 Zimmer mir Küche von
zwei anständ. Herren per 1. Oct.
oder früher , u miethen gef., mög.
lichst in der Gegend Nicolasstr. bis
Kaiser Friedrich-Ring. Offert, m.
Preisangabe unter Li. l ). 126 an
die Exped. d. Bl. 129

WwigkS Mtzrn
sucht eins. möbl. Zimmer. Offerten
billig abzugeben bei H . Moog»
Echwalbacherstr. 27, Part . 147

Vermietungen.
8 nrrd 9 Zrm .nrr.

CVn Villa Kapelle»
O straße 4 » Herrschaft,
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbst. 6967

(Slchützenstraste 3 (Etagen-
d Billa), hochelegante Wohn-
üngrn mit 8 Zimmern, Diele,
Wintergarten, mehreren Erkern,
Balkonsu. Veranda, Badezimmer,
Kücheu. reichem Zubehör, Haupt-
und Nebenlreppe, zu vermiethen.
Näheres daselbst und Dambach-
tbal 43._ 8526

7 Zimmer. _
HSdcltzcidstr . 87 . 2. Etage.
*4 7 Zimmer, gr. Frontspitz-
zünmer, Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenaufz. re. Per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenberger.
straße 45. 2. 7237

ftaiicr=gnehr*3iiua 34*
l und 2. Etage, a 7 Zimmer
Bad rc., per sofort oder 1. Okt
zu vermiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3—6 Uhr. Näh. Körner-
straße  1 . Part . 6760

Villa
KapeilenArahk 49
herrschaftl. Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu¬
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968 !

.̂ llarkstratze 20 ist die Bel-
Etage, besteh, aus 7 Zim.,

sowie4 Zim. u . Kam. im Dach¬
geschoß aus den 1. Okt. zu verm.
Die Wobn. liegt in hübsch, groß.
Earten, hat Centralheiz u. elektr.
Beleuchtung. Anzusehen von 12

1 Uhr. 7639

Ringkircho 4 , 2. Etage, |
7 Zimmer nebst reich! Zu¬
behör auf 1. Oktober zu ver.
miethen. Näheres bei dem
Eigenthüm. Will ).Schäfer,
Bismarckring 21. Einzusehen
Bormittags von 11—1 Ubr, |
Nachm, von 4—6 Uhr. 151

^chützeustrastc S (Etogeu-
Villa), mit Haupt- u. Neden»

iteppe, vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer, Diele, Badezimmer,
«iiche, mehrere Erker und Balkons
Und viel Nebengelaß, zu ver-
ullethen. Näheres daselbst oder
"*• * Startmann , Dambach.
>h»l 18. 8525

Ssmllsßrahe 13,
>vis ä-vis dem Kochbruunen,
i eine Eckwohnung von 7
Zimmern per 1. Oktober d.
IS . und eine Wohnung von
6 Zimmern per sofort zu
vermiethen. Auch wird die]
Etage im Ganzen abgegeben.

| Näh. im 1. Stock. 9086 j

6 Zimmer.
dolsstraste

'44 Etaac. 6 f
O ist die Bel-

Etage, 6 Zimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, passend für Arzt
oder Rechtsanwalt, per 1. Oklbr.
zu vermiethen. Einzusehen Vor¬
mittags 11—1 Uhr. Näheres
Mittelbau daselbst._ 9123
tltfbolfäaUec 59 elcg. Hocp-
*44 parterre, 6 Zim., 1 Cab.,
reichl. Zubeh., Centralheizg., per
Oktober, oder früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 8324

AdellMftratze 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern.
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch-
gaS, vollständiger Bade-Einrichtung,
kaltes und warmes Wasser, Speise-
kawmer. 2 Kellern, Kohlenaufzug,
zwei Mansarden, Trockenfpeichcr,
Bleichplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm. 11—1, Nachm.
5—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90.
Parterre. 6665

7, 2. Etage
Balkon, Bad,

2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh. Parterre. 2997

e7>otzheimerstraße
*4/ 6 Zimmer m.

Mhelmür 18,
Ecke Friedrichstr»
2. Etage, eine Wohnung,
6 Zimmer und Zubehör,
per 1. Okt. zu verm. Näh.
Wilhelmstr. 22, 1 links, v.
L—1 Uhr. 8080

HH3eubau Kaiser Friedrich-
•̂ 4 Ring 40 herrschaftliche
Etagen von 6 Zimmern, Schrank-
zimmer, Bad, reichlichem Zubehör
zu vermiethen. 7968
*»1n der Ringkirchc 6, herrsch.
"44 Wohn., 3. Ei., v 6 Zim.,
Bügelzim., Küche, Speisekam., Bad
Kahlenaufz. u. reichl. Zub., Gas
u. elektr. Licht, Balkon nach der
Straße u. rückwäris, auf 1. Okt.
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
auch wegen Besichtigung bei 4728

Bureau „Lion", Schillerplatz.

Nheinftr. 68
elegante .6-Zunmer-Wohnung per
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
2. Etage. 75^8
_ 5 Zimmer

Neubau
ArnWmßc Nr.

ist die Belle-Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Bad und reichlichem
Zubehör, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. daselbst Nach-
mittags von 4—7 Uhr. 85

Albrechtstr . 41
Wegzugshalber 1 Wohnung im
1. Stock von 6 gr. Zim. u. reichl.
Zubehör zum 1. Okt. oder auch
früher zu mäß. Preise zu verm.
Näh. daselbst, 2. St . 8071

KchllWriiße 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. Oktbr. zu verm. Näh. daselbst
»d. Sckwalbacherstr. 59, 1. 1241
*l»iSmarrkring » 2.
rO (3 Treppen), schöne5-Zimmei-
Wohnung, reichl. Zubehör, per so¬
fort mit Nachlast auf den Mieih-
prcis zu verm._ 9010
IHinferftr . S 2. Stage, ist eine
4L - geräumige6 Zim.-Wohnung
mit Balkonu. Gartenmitbenutzung
per 1. Oktober zu verm. Näh.
Parterre rechts. 9568

Goethestr. 20,
£ . Etage,

ist eine schöne5-Zimmer-Wobnung
mit allem Zubehör zum 1. Oktbr.
zu vermiethen. Einzusehcn Var,
mittags zwischen 11—1 Uhr und
Nachmittags von 3—5 Uhr.

Näheres Part . 9310

Villa Idßeinkrßr. 13,
1 stitlfj herrschaftliche
1» 5-ZllNiiicr-Wohnung
mit allem Comf. der Neuzeit zum
1. Oktober miethsrci. Einzusehen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
das ibst, Parterre. 5296
Kaiser -Friedrich - Ring 28»4 schö ne 5-Zunmer-Wodnuiig,
3. Etage, Verhältnissehalber auf
sofort oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4956 G Heidman ».

ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Oktober zu vermietben.
Näh. daselbst Part . lks. 5152
Ĉ n neuerbautem Hauie Graben-

straße 16 — Mctzgergaffe 17
ist per 1. Okiober eine Wohnung
von 5 Zimmern, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Näheres
Metzgergasse 17. 8950
^HN̂ oritzftr. 44, 1. Et., 5 Zim.,
♦^ 4 Küche, zwei Mans. p. 1. Okt.
zu v. llkäh. das. 2. Et. 8367
Ĥ ranienstratze 40 . 3. Etage,

Wohnung von 5 Zimmern
und Zubehör an ruhige Leute zu
vermietben. 9895
Ĥ ranienstr . 60 , 1. Ec., eine

herrsch. Wohn., 5 Zimmer,
Küche,Balkon,Badezim. nebst reichl.
Zubeb., zu vm. Näh im3. St . 4658

Nheinstr. 94
Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör aus 1. Oktober zu verm.
Näh. Part . 8404
'ip l̂eilstratze 3 , 5 Zimmer u.

reicht. Zubehör sofort zu
verm. Näh. Part . 7356

4 Zimmer

Hdclimdltr, §6
Zimmer mit Bad rc., Hoch-

parierre, sofort oder per 1. Oct.
zu vermierhen. Näheres Körner¬
straße 1, P . 6759

AdotfsaUee
Bcl -Etage , elegante4-Zimmer-
Wobnung mit reichl. Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Besicht.
Vorm. 11—1 u. Nachm. 2—6 Uhr.
Näh. im Baubüreau No. 59. 8476
(umt Wodnung von 4 Zunwern'S* und Küche im H. zu ver¬
miethen. Friedrichstr. 29. 6527
^l ^ cubau Ecke Wcstcnd- u.

Gneisenanstraste 3- und
4.'Zim.-Wohliungen mit Zubehör,
sowie Laden, zu jedem Geschäft
geeignet, auf 1. Okt. zu verm
Näd. Blücherstr. 8. P . 8423
^erderstratze 13 und IS,

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermielhen. Näh. Herder«
straße 13. 1 Tr . doch. 755
*l ) oo»str. IS»

4-Zimmerw.
1. Et., prachtv.
mit Eckballon,

GaS- u. Badevorricht., sofort oder
1. Okt. sehr preiswerth zu verm.
Näh. Eckladen daselbst. 9913
Kaiser Friedrich - Ring 4
«4 schöne Parterrewohnung,
4 Zimmer, 1 Cabinet, Küche und
Zubebör. zum l. Oktober zu ver-
mietben. Näh. 1 Tr._ 8817

Kornerstr . 7, 3 ,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern und Küche, 2 Balkons,
2 Mansarden, 2 Keller und Bade-
kabinet auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh. Auskunft1. Etage,
links._ 8790
fUroiie herrschaftl. ausgest. Bier-
>21 zimmerwohn. p. sof. zu vm.
Schiersteinerftr. 9. 9562

Uorkstvatze 4,
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer,
Balkon und Zubehör, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Part , im
Laden._154
>>iethcnring 8, t. d. See-
O robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. am
Bau u. Stiststr. 12, P.
8036_ «scheid.

3 Zimmer.
arstraste 11.

*44 3 Ujnimcrn in
Wohnung von

3 Zimmern im Abschluß mit
Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Anzusehen von 10—1 Uhr Vor¬
mittags. 9712
(UHjilolvstraste 4 , 1 Stiege,

3 Zimmer mit Balkon, 1 Man-
farb' zum 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Part , rechts._ 9796
^ .oyheimerstr . 74 , 1. Et.
H a. 1. Okt. schöne3-Zimmer-
Wohn. m. Bad
Näh. 2. Et. r.

u. reichl. Zubeh.
9413

ALleonorenst , aste 4, 1 Stock
>2 ^ ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Juli zu verm.
Näh. Langgasse 31, I._ 6445
Mrei Zimmer, 1 Uüche,

zwei Keller, 3 Stieg.
Vorderhaus, auf I. Oktbr.
zu vermietheu. Näheres
Fraukeuftr. 28, Part. 3222

:e Gneifenau - « Weft-
endstraste 30 schöne 4-

und 3-Zimmer- Wohnungen mit
reichl. Zubeh., der Neuzeit ent¬
sprechend, auf 1. Oktober zu vcr-
miethen. Näh W . Mühlstein,
Sedaustr. 13, 1. 9891
^ ^ erderstrastc
*£ 7  Wohuung . 3

15 ist eine
Stiegen hoch,

von 3 Zimmern, Küche, Bad und
allem Zubehör aus gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näb.
Herderstr. 13, 1 St . h. 7964

(̂ ahnstratze 14, 2. El., sch.
gr. 3-Z,m.-Wohnung mit Zu¬

behör, Leucht- u. K.-Gas auf
1. Olt . zu verm. Näh. P . 8424

(Aeerobenstratze 6 schöne
W 3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör perl .Okt.
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus. 8878
^eerodeustraßc S7 , 2 Si.,

drei Zimmer, Loggia, Balkon,
Bad, Küche, 2 Mans. u. Zubebör
Wegzugs halber sof. oder später zu
vm. Näh. das. 9—3 Uhr. 7957

Waldstratze,
'an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,
1-, 2- u. 3-Z.-Wohn. m. Zubehör
Per 1. Okt. zu verm. Näh i. Bau
od. Baubüreau, Rheinstr. 42. 8619

*p2ierstadt , Adlerstraste 3,
^2 eine Wohnung, 3 Zimmer
u. Mans. nebst Garlenbenutzung
aus 1. Okt. zu verm. 9208
(llahnhaf Dotzheim, Wilhelmstien-

straße, Wohn v. 3 u. 2 Z.
u. Küche m.
bei Quint.

Laden z. m. Näh
8849

2  Zimmer.
*11> ahnnng, 2 Zimmer u. Küche,

Stallung für 2, eveniuell
auch für 3 Pferde, Remise, Futter¬
raum, aus 1. Januar zu verm.
Näh. Aarstr. 20._124
VSJj lbrectztstr . 3S abgeschl. Dach-

Mahnung an ruhige Familie
zum 1. Okt. zu verm._ 9638S irchqnsse 19, Vorderhaus,Mansarde, 2 Zimmer und
Küche zu verm. 9609

Moritzstr . 21
sind 2 Zimmer und Küche mit
Werkstatt, auch für Lagerraum ge»
eignet, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Kirchgaffe 5._ 9029

2 kl. Wohnungen
zu verm. Platterstr. 13b. Aus¬
kunft von 11 Uhr ab bei Latter-
manu . 9800

Schöne Frontspitze,
2 Z. u. Küche,

an cinz. ruh. Herrn o. Dame zu
vm. Näh. A. d. Ringkirche7, P.
_ 8707
aijobnung , 2 Zimmer, Küche an

pünktliche Miethzahler zu
verm. Römerberg 20._ 9551
0 temgasse 28 zwei Wohnungen,je 2 Zimmer, Küche, Keller,
u. Glasabschluß, u. e. heizb. Man¬
sarde aus 1. Okt. zu verm. 9954

2 schöne lustigeZ., R'itie d. St .,
m. 1 od. 2 Bellen, einzeln o. zus.
an bess. Miether billig abzugeben
Schulberg 6. 3. 8878

WaAuferstr . 5
zwei große Helle Zimmer auf gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen. 9613

Näheres beiH. Lenz , Sonnen-
berg, Wiesbadenerstr. 34, oder im
Hinterhause bei Schreiner Horst.

Waldstr . 48,
2 Zimmer, Küche Keller per
1. August oder später zu verm.
Näh. Parterre oder bei D . Geist,
Adlerstraße 60. 9016

an kleine ruhige
Familie zu vermiethen bei

Kreustler, Wellritzthal. 9824
Kfttohnnng
i-lv Familie

(ZLonnenberg, Garlcnslraße 4,
schöne Wohnung per 1. Okt.

zu verm. 9374
Platterstr. No. 1,

Neubau, sind schöne2-Zim.»
Wohnungen zu vermiethen. 9905

(Sonuenberg,
Neubau, sin

UOoätiung zu vermiethen Villa
Grünthal, gelegen zwischen

Sonncnberg und Rambach.
3 Zimmer, Küche und Zubehör,

1. Sept. oder 1. Okt.
Näh, daselbst,_109

*ULierstadt,Taunusür .1, Wohn.,
*> 2 2 Zimmer, Küche, Zubeh ör
zu vermiethen. 8856
*» .̂eubau Clarenlhat sind
»et 1 Zimmcr-Wohn. in.
auf 1. Sept. u.
Näh. daselbst.

1. Okt.

2- und
Zubeh.

zu verm.
9480

*PHaldstraste bei Dotzhemi.
2 Zimmer, Küche, Speise¬

kammer zu vermiethen. Näheres
Fr . Vonhaufen , Dotzheim,
Friedrichstraße4_ 9127

1 Zimmer.

Alvrechtstr. 42,
leere Mansarde an weibliche
Person zu vermiclhen. 9341

E",IN großes Zimmer im Bdh.
1 St . aus 15. Aug. oder

1. Sept. u. ein Zimmer im Vdh.
3 St . auf 1. Okt. zu vermiethen
Frankenstr. 19. Näh. P . 7985

Hochstraße 4,
Part ., 1 Zimmer m. Svut .-Naum
u. Keller auf 1. Okt. zu verm.
Näh. bei P . I Weil , Platter-
straße 42, 1 S :._ 9887

®in schönes großes leeresZimmer zu vermiethen.
Näheres
1 links.

Mauritiusstraße 6,

Steingaffe 11,
neues Heus, ist eine leere Mansarde
zu verm. Näh. Part._ 9612
(Ateingasse L6 l Zimmer und
V Küche im Seitenbau a. rubtge

Leute auf 1. Okraberkinderlose
zu vermietben 145

Aorkstratze 4,
Seilenbau, Parterre , Wahnung
vor 1 Zimmer und Küche per
1. September zu vermiethen. Näh.
Part , im Laden._153

Jitnntrt und Me
(Dachwohnung) sos. od. am 1. Aug.
zu verm Preis p. Monat 17.50 M
Näh, in der Exped. d. Bl . 830g

MövUrte Zimmer.
91 lbrechtstrasteS3 »i (Adolfs

allce),möbl. Wohn- ».Schlag

1

zimmer an besseren Herrn
miethen.

zu ver»
8715

/Lin möbl. Zimmer, sep. Eingang,
^ an besseren Herrn zu verm.
Albrechtstr. 13, 2. Etage.  9926

KlbrcWk. 38.
möbl. Zim. an 1 od. 2 Herren zu
verm., event. mit Pension. 9753

^idlerstraße 60, Part ., erhalten
*4 reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis. 97
dj lbrechtstraße 40, 1. St ., möbl.
^4 Ziininer mit Pension z. verm.
Zu erfragen Parterre._143

BiSmarckring 7, Laden, sch.
möbl. Z. bill. zu verm. 8387
«ipLismarckring SS, Pt., hübsch
^2 möbl. Zimmer, eventi. mit
2 Betten , sofort zu verm. 7891 ,

Bleichstratze S,
1. Stock, schön möbl. Zimmer m.
Pension (1 —2 Belten) zu per-
mietben. 8385

Blücherstraße 7,
Mtlb. Part. 1. schön möbl. Zimmer
zu vermiethen._49

j,in schön möbtirtes Parterre-
Zimmer mit Balkon, ev. auch

ohne Ballon, sofort zu vermiethen
8750 Bülowstr. 3, P.
/Cim möbl. Zimmer zu vermiethen.
>2- Bülowstr. 11. 1 St . r. 12V

6 chön mövi. Zimmer sehr billig
zu vermietben Eleonorenstr. 10,

2 St . rechts. 9911

0 chönes möbl.Zimmer zu verm.Emserstr. 42, Hochparterre.
54_ Chr . Haxel.
gsjiUa Bristol . Frankfurter-
-V straße 14, vom 2. Juni
Salon und Schlafzimmer zu ver¬
mietben. 6519

(ranksurterftr . 14, „Villa
Bristol ' möbl. Zimmer mit

und ohne Pension zu vermiethen.
Garten. Bäder. 6518

F'

F riedrichitr IS , Mtb. 2 l.,
srdl. möbl. Z. z. v. 9568

^llnst. llltann kann Kostu. Logis
•v4 erb., wöckentl. 10 M., a. gl.erb., wöchentl.
Hermannsir. 3, 2 St^ l. 9728

hermannsir . 6 erh. anst. Herren
«jy Kost u. Logis. Näh. Pt. 6656

chlasstclle an jg. Mann z. vm.
Hermailiistr. 15, 3 l. 9605

L^ ellmundstr . 18 , 2 St ., er-
hält junger Mann Kost und

Logis._ 8802
jK n reinl. Arbeiter erhält Kost
vs- und Loais Hellmundstr. 56,und Logis
Stb . 2. St. 570

Herrugartenstr . 14,
erste Etage, 3 cleg. möbl. Zimmer
mit Balkan frei. 9553
/ ( .in sreundl. 2-senstrizes Zimmer
^2 ni. 2 Betten an bess. solide
Herren bill. zu verm. Näheres
Helenenstr. 7, 1 l. 98

häfnergasse 3, 2, erh. e. j. Mann
«V billig Kost und LogiS. 8640

KapeÜenstr. 3, 1
eigant möbl. Zimmer frei. 8046
^arlstr . 20 , 2,
«4 o. P., 50- 55,

m. Z. m. od.
b v. 9836

Horlfraie 23,
Part., nächst der Rheinstr., schön
möbl . Zimmer vom 1. August
an zu oeriinethcn._ 8861
LH arlftr. 37 , 2 St . I., möbl.

Zimmer mit 1 auch2 Betten
zu vermiethen._ 7737

jtarlslraße 40 , 1 I.,
ein möbtirtes Zimmer zu ver-
mie then._ 9775

Kirchgaffe 19,
Bdb. 1. St . sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 8384

19 elegant möblirte
Zimmer zu vermiethen. Näh.
Krieg , Laden. 9352

L̂ irchgassc«5V Kimme
bei

54 , 1, ein schön
möbl. Vorderzim. mit guter

Pension auf gleich zu verm. 7343
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Ein sch. möbl. Zimmer
zu vermiethen 7560
_ Kl. Sanqggfff2, 1. St.
HR> einUche Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so¬
wie gut möbl. Zimmer zu ver»
mietben. <538

Näheres Metzgergaffe 27, 1 St.
Mainzerstrafte 44,

möbl. Zimmer mitu. ohne Pension
zu vermietben._ 9027

oritzstr. 8 , Hth. 2 l.< ein
' eins. möbl. Zim. zu verm.

_ 9372
Nerostrafte 22 , 1,

schön möbl. Zimmer an Geschäfts¬
fräulein zu vermietben._ 9987

Junger Mann
erhält Kost und Logis Oranien-
straße4. Bieygerei._37
Ĥ ranienftratze 17 , 2, gut

möbl. Zimmer billig zu ver-
miethen._ 9068Cranienstr 24,l.Etage,3

fein möbl. Zim., auch Salon-
und Schlafzun. sof. z. verm. 8879
^ > ranienstr . 54 , Hinterhaus

1. Stock rechts, einfach möbl.
Zimmer zu vermiethen._ 9429
“3g. anst. Leute k. Kost u. Logis
<y crh. Riehlstr. 4, 3 St . 5158

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermietben.
Näh. Römcrberg 23, 1 St . 8786
/Qin schön möbl. Zimmer mit
^ 2 Betten ist an 2 Herren zu
vm. Este Nömerbergu.Röberstr. 30
_8798

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Roonstrasie 12,
Part , links. _52
/ &ili junger Mann k. Theck an
'S' einem Z. h. pro W. 3 Nt.
mit K. Sedaustr. 11, H. r. 104e aalgaffc 24/26,Hth.1St.r.,

sch. möbl. Zim. in. 1 auch
2 Betten an anst. Leute zu verm.
Eingang separat._ 9464
(schwalbacherstr . 3 *,  2 lls .,
v Allecseite, sch. möbl. freundl.
Zimmerb. zu verm._21
Schwalbacherstrafte 37,
Mtb. 2 St . r., kann reinl. solider
Arbeiter Logis erhalten. 62

öblirte Zimmer zu ver-
micthen 8743

_ Schwalbacherstr. 55, Part.
(schwalbacherstr . 03 , Hth.
W part., erh. e. r. Arb. Kost n.
Logis. _203ungc,anst.Leutek.Kost u.Logis erhaltenL-chiersteinerst. 9,
Hth. 1 Tr. r. Frau MalsU . 6869
(Lchützenhosstr . 2 . EckeLang-
v gaffe, freundl. möbl. Zimmer
mit Pension (monatlich 55 Mk.)
zu ve rmiethen._ 8627

können
reinliche Ar-

beiter Logis erhalten._ 9956
MZörthstratze .1» , Hochpart.,

gr. freundl. möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen. 8096

M

Wrmjlr. 37,

MHörthstr . 20 , 8 , möblirte
Zimmer, Wohn- u. Schlas-

zimmer zu vermiethen._ 8983
Reinl . anst. Arbeiter

kann Schlafstelle erh. Udrkstr. 4.
Hth. 2 rechts. 9404
,<7> ür jg. Mann o. Frl. netleS
U möbl. Frontspitz. Zimmer in
best. Hause abzug. Näh. in der
Exp. d. Bl. 8981

Jimuirniiannßrafie 8,
Gartenhaus, Part, l., ein freundl.
möblirtes

Zimmer
auf gleich od. später zu verm. 9682
iKlLenston Nnkcl, Emscrstr, 20,

elegant möbl. Zimmer zu
vermiethen._ ’_ 33

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagcn, Wiesbadenerstr. 32.

Abeggstr . 6,
Villa Martha.

nahe dem Cnrbaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part, und
1. Etage, zu vermiethen. Bäder
im Hause. Garten. 7589

im Taunus, Etat. Hahn-Wehen.
Anmuthige, geschützte Lage. 375 m
Meeresh. Wald sehr naheu. groß.
Biele Ruhebänke. Horiz. staubfr.
Wege. Absolute Ruhe. Schönes
Badehaus. Freundliche Zimmer,
gute Pflege, mäßige Preise. Beste
Empfehlungen. Näh. d. Lehrer
Helwi « 195
»««»■ BlflBaiilBMB

4 Zimmer und Zubehöru. Werk¬
statt?, gesucht.

Offert, erbetenu. G. G. 67 an
1 Exped. d. Bl . 67

Läden.

NeuiM ArMjUHe 1,
Ecke der Herderstraße, iste. schöner
Laden mit Aedenräumen, geeignet
für Drezerie od. best. Coionial-
waarengeschästa. gl. od. 1. Okt. zu
vermiethen. Näh. Mainzersir. 54,
Büreau. 6733

Klsvllirljttmg1
ist ein großer Eckladen nebst|
Wohnungv. 4 Zimmern mit
reicht. Zubehör auf 1. Oktbr.
anderweit zu verm. ev. kann!
derselbe auch früher bezogenj
werden. Näb. Dotzheimer-

jstraße 44, Part. 1879 |

KI. | nt§liti!||c 1,
schöner, großer Laden, in dem seit
her Delicatessengejchäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör auf
1. April n. Js . zu verm. Näh.
daselbst Kl, Burgstrahe 1, im
Porzellangeschäft. 7398
^elimundstr . 40 , Ecklade»
vg  ni . Wohn., für Metzger,
auch jedes andere Geschäft paff.,
aus gl. o. sp. zu verm. Näh.
1 St. l. 9868

toritzstr. 1, Ecke Rhemstr.
ist ein schöner Laden per

1. Oct. zu vermiethen. Näh. da¬
selbst bei Nathgeber . 4374

WmrruirrMr. 8
ist der von mir bewohnte Laden,
evenl. mit kleiner Wohnung, Per
1. Oktober, event. auch früher, zu
verm. Jahres-Miethe 700 Mark.
8800 Caroline Baum

Kl. Laden
im Mittelpunkt der Stadt, mittlere
Geschäftslage, per sofort oder
später zu vermiethen . Mieih»
preis Mark 700 jährlich. Näheres

, in der Exved d. Bl.

Moritzstratze7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder1. Oktb. 2 Läden von ca.
30 gm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das. im Büreau. 963
M ) heinstras?e 87 . Eckiadenm
wi Einricht, u. Wohnung für
Drogerie oder beff. Geschäft, zum
1. Oktober zu vermiethen. Näh
1. Stock rechts. 9390

Laden
Saalgasse 4/6 per sofort zu
vermiethen. 9087

Laden,
in welchem das Cou - ]
sumgeschäft des Herrn !
Schwanke betrieben j
wird , ist 8202!
mit Klebenräumen

zu vermiethen . Näh.

H Schwalbacherstr 47 , 1. j|

Wellritzstr. 10
schöner Eckladen zu vermiethen von

Heinrich Krause,
9202 Bernickel.-Anstall.

Kleiner Laden
mit Wohnung, in bester Geschäfts¬
lage Biebrichs, zu verm. 9280
Biebricha. Rh.. Rathhausstr. 11.

Merkstälren etr.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 gm, mit Sou¬
terrain, Adolfstrahc 8 , zu vm.
7460 Nah. Albrechtstr. 17, P . r.

Arudtftr . 1
sind 2 Bureauränme im Erd¬
geschoß zu vermiethen.

Näheres daselbst und Mainzer-
straße 51. 8454

Bülowstr . 13
schöner trockener Keller, ca. 50
Quadr.-Mtr., mit separatem Ein¬
gang, Gas n. Wasser kann evtl,
bcrgerichtet werden, Preiswerth Pr.
sof. oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst Vorderhaus1. Stock
inks. 9615

erderstrafze 0 , große Helle
Werkstatt zu vermiethen. 5821

LQcke Herder - und Luxem-
burgstrasie 5 ist e. Raum

von ca. 60 gm und Hofkeller als
Lagreranin auf sogleich zu ver-
micthcn. Näh. daselbstu. Kaiser-
Fricdrich-Ning 74, r. 6459

(Atand für ein Pferd und
Wagen per 1. Oktbr. zu

verm. Näh. Hochstätle 12/14,
Bäckerladen. 9363

$

E2E

lö

„Kosmos"
Inhaber:

Bischoff L Zellender,
Frtedrichftr 40,

Telefon 522.

empfiehlt sich den verehrten
jMiethcrn zur kostenlosen Ver,

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, mötitirten
Zimmern, Pillen etc.

L^ artingstrasic 7 zwei Helle
Werkstätten baldigst zu ver-

lmethen. Näh. das. Fronlspitzc.
9320

LZaiser -Friedrich -Ring 13
berrschaftliche Stallung für

drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimwer
zu v-rmietben. Näh. daselbst od
Schwalbacherstr. 59, 1. 1240
/Geräumige Werkstättem. Feucr-
Et recht ist auf 1. Oktober event.
auch früher, zu vermiethen. Näb.
Bleichstraße 20, 1 St . 142

Schöner groszcr Heller

Keller
als Lagerraum u. dgl. mit be.
quemem Eingang billig zu verm.
Helenstratzc 2 , Part ., Ecke
Bleickiflr 152
Kirchgasse 19 großer Laden mit

Nebcnräumen zu verm. 9351
Heller großer trock. Souleran-.

raum z. Aufbew. v. Möbeliz
verm. Näh. Gencral-Anz. 9000
^wller , ca. 50 ezw, vollsl. neu«U- rcnov., mit Gasbeleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung,
begu. Karreneinfahrt, als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.

8389
L^agerplatz , eingezäuml, in der
^ vorderen Mainzerstr., Per sof.
zu verpachten. Näh. Comptoir,
Nicolasstraße 26. 9661

^Lofrauin zum Ausbcwahren e.
«y Karrnchenso. dgl. zu verm.
Ikäh. General-Anzeiger. 9001
/'ttroße Helle Werkstätte mit
^27 gx,er ohne Wohnung, für jedes
Gcschäft passend, neben Schlosser¬
werkställe billig zu vermiethen.
9415 Platlerstr. 10.
<»tzl) öoerstr . 28 Stallung für

i —2  Pferde , sowie ein gr.
Kellerz. vm. Näh. i. Laden. 9778

Für Bureau
oder sonstige Geschäftszwcckeein
kleiner Laden im Centrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. im
Verlag.

als Lagerraum zu
i 4»3* vermiethen

7594 Rheinstraße 44.
CTsaS Geschästsgevaude Einser-
-2-7 straße 15, f. j. Betr. geeign.,
sof. o. spät. z. vm. Näh. Emser-
straße 13 o. Lionu. Cie., Schiller-
PlatzI. 9766

Werkstätte mit Vorplatz per
4 - 1. Oktober zu verm. Wellritz-
straße 19, 1. 9276
^LLrotzer Keller zu vermiethenSedanplatz 3. Näveres
Vorderhaus2 r. 5634

Waldstratze,
an d. Dotzheimerstr., Nähe Bahnh.,
Werkstätten in. Lagerräumen in
3 Etagen, ganz oder getheilt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein-
führimg), in äußerst bequeme Ver¬
bindung zu einander, per 1. Okt.
zu verm. Näh. im Bau od. Bau-
düreau, Rheinstr. 42. 8620

Stallung
für zmri Pferde
nebst großem Futterraum, Dotz-
beimerstraße 64, zum 1. Oktober
zu vermiethen. 8233

Näh. Lendle Dorkstr. 6.
Mehrere große 9373

Eiskeller,
bequemer Eingang, ganz oder ge¬
heilt, per 1. Oktober zu verm.

H. Weuz , Dotzheimerstr. 9.

Kßrrplch,
Dotzheimerstraszc 64 , zum
1. Oktober zu verpachten. 8224

ftkäh. Lendle , Dorkstr. 6,
fluche Werkstatte in. Feuer-
x -7 gerechtigkeit. Offerten mit
Preisangabe unter 8 . 8 . 9988
an d. Exped. d. Bl. 9988

Jahrgang.

0 chö»gelegenes Baugrundstück,verlängerte Parkstraße, billig
zu verkaufen. Offerten u. 8. G.
9915 an die Exped. 9915
tL,in altes, gmgehend. Kpczcrel-
'ä ' gcschäft sofort oder später zu
vermiethen. Waarcnbcstandist bei
der Uebergobe mit zu übernehmen.
Zu erfr. Ao-erür. 32. 8388
Eine gutgeh . Metzgerei
prciswerth zu verm. Sich. Existenz
fü Anfänger. Off. u. W. H. 9892
an die Exped. d. Bl. 9892

Weicher GeMmm
wäre gesonnen, ein rentables Ge¬
schäft gründen zu helfen. Off. u.
W. 50 an die Exped. 9910
rlankcredit, Wechseldisconr, Be¬
triebs - u. Hhpotheken-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim
Bessere Wittwe

mit hübscher intclig . Tochter,
aus sehr guter Familie, möchte im
Rheingau od. Pfalz Weinfiliale od.
Weinrestaurant mitleiten od. über-
nebmeii. Gefl. Off. unt. 8 . 5V.
9439 an die Exped. d. Bl. 9442

Mein Landhaus.
BierstadterhöheNo. 4, 11 Zimmer
u. Zubehör billig zu verkaufen.
Näh. bei Bauunternebiner Ad.
Grimm , Dotzheima./Bahnhof.

9997

Sichere Existenz
wird durch Uebernahmc eines seit
20 Jahren bestehenden Fisch- und
Delikateßgeschäftes geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli. 6880

Näheres unter Chiffre W. 6
postlagernd Schüvenhost_

MMWWANWD

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlach

Schwalbacherstrafte 19.
Schmerzloses Ohrlochstechcn gratis.

in fester Rollerwahl zu sehp
billigen Freisen.

Julius Bernstein,
Kirchgasse 54,

nahe der Langgasse. 9572
Musterkarten franko!

Billigste Ziehklingen aus
Gattersägcnblätlcrn(feinster Tiegel¬
gußstahl).

Sägewerk
W . Carstens,

_ Lahnstraße._ 8561
rncuc und gebrauchte Pumpen

in allen Größen, ans jede
Brunnenticse, sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher,

Wellriystr. 11. 3142

Dichtung!
Herren-Sohleilu, FleckM. 2.80,

Damen-Sohlen u, Fleck M. 1.80
bis 2.—
Conrad Hertmann,

Röderstraße5, p.
Keine Schnellsohlerei,

iiiir la Arbeit. 8615

Wasche mit

Luhns
diatf er=pauoraeua

Rheinstrafte 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 17. bis 23. August:
Die

Uordlandreise
dcS deutschen Kaisers.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:
Abonnemenl.

Hebamme
Emma Weiss,

staatlich geprüft.
50 Kl Burgstrastc 2 , 3

gegen Blutstockung.
Erwig , Hamburg,

463/82 Barlholomäilsstta6e 57.
Phrenolog !»

Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 r. 9937
Die berühmte

durch Kopf und Hand.
Helenenftr . IÄ,I
Nur für Damen.

von 9—9 Uhr Abends._ 8462

Umzüge
n der Stadt und über Land bes.
unter Garantie 7999

Ph . Rinn , Helenenftr 10.

Ca . Eintausend Stück
Bieber -Bett Tücher,

weiß mit rolder Bordüre, roth
und weiß carirt, Helleu. duirkic
Streifen, werden (weil kleine
Webfehler)
bedeutend unter Preis.

per Stück 50 . 80 , 1,20,
1,50,1,80 u. 1,95 abgegeb.

Guggenheimß Marx,
Wiesbaden, 9141

Markstr . 14 , am Schloßplatz.

Von der Reise furiidi.
Ör.med. L. Heyraaon,

8. 81

Zugelaufen
halbgroßer gelber Hund mit
copirter Ruthe und Ohren. Ab-
zuholcn gegen Erstattung der
Unterhaltungskostenu. JnsertionS»
gebühren. Näheres Expedition
d. Bl. 76

BrrÄifc
Tandem -Fahrrad,

sehr gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen 144

Roonstr. 8, Pt. r.
fCin Sopha (Halbbarock), neu,

Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth. 1 l. Daselbst
werden alle Tapeziererarbcitenan-
genomiiicn, _7023

U. Komreltaschkusofta
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg9. A Rötherdt . 5632

Zwei Breaks
zu verkaufen 6916
__ Schulgasse 4,

Äeitcrcr achter

Perserteppich,
120x280 cm (Schirv.), z. mäßig.
Preis zu verkaufen
12_ Kirchgass: 38, 1,

Gute alte Bioliue
(David Hovff)

für M. 80 zu verkaufen
88_ Sedanplatz5, 3 recht?.

(m
2,50 m breit, 3,00 m hoch, sowie
ein Pianino und ein Büffet,
1,00 m hoch, 1,30 m breit, zu
verlausen. Näh. Metzgergasse 32.

9496
Berschiedeue

Ziehkarren
zu verkaufen 9468

Hochstätte 26.
Kartoffeln,

dicku. niehlreich, Kumpf 29 Pfg.,
Liter Brcnnspiritus 25 Pfg. 90

Knapp , Sedanplatz 7.
7909Gebrauchter guter

Metzger- SlildjMsen
zu verkaufen. Helcnenstraßc12.

Ein Pferd
mit Schncppkarren und Geschirr
zu verkaufen Biebrich a./Nhein.
Armenruhstraße22._ 82

1 Federrolle,
20 Ctr. Tragkraft, 1 Wagen, für
Milchhäudlcr geeignet, zu verkauf.
Wellritzstr 33. Laden. 53

Dattren-jaljxrai! «
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tonrcnrad , nur ivenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk.

Luiscnstr . » 1. 1„ Meurerl

1 HllIhserSelk
Conpeeaufsatz(sehr geeignet für

Arzt) sebr preiswerth zu verkaufen.
Näh. Jorkstraße 10. 9365

tk"i gut erhaltener« i»d^ 7.
tL. wagen billig z„ g
Wörthstr. 10, 2 Sr. ""i-n
/c-.me Parthie qebr.

^buchsen , sowie Chokölgp
und andere kl. Kisten bill? 1?»

Eine Anzahl
gebrauchte Fässer

'/z-Stl-ck rc., sind zu verkouien
Adeiiieidstrasten

Kartoffeln ^ ■
dick und mehlreich, g
25 Pf. Adlerstraßc 31, WeK

_rrrrÄner.
Oubtn - Einr., Gestelle,

Büsten, Spiegel rc. w j-ds
billig verk. A. Riaaß, Gr. Bin
straße8. 1(f*
/C,m gut drcsstrier Jagdss^
^ reine Weimaraner Rasse,
zweiten Felde stehend, schöu ae.
baut, ist zu verkausen. 3>erfei&t
würde aus Verlangen auch
Probe überlassen. § ofIitf fran
Wilh . Wendel , Weimar. 48z«

Jg. Maßkliin
liefertä 2,70 k, die

Bestellungen Arudtstratze 8.
Part , r._ 9762

i mit AkttsM»
mit Rahmen und Rollläden,
3X2 '/., Mir. u. pass. Glasthüren^
sowie1 Cassaschrank bill. abzugeben.
Näh. Exped._ 92

Wegen GmWNg
eines Ladens

sind gut erhaltene Thürcn und
Fenster, 2,00X1,10, mit Sand-
sieingewänden und Jalousielädcn,
sowie ein Ofen mit Schutzmanlel
billig zu verkaufen Wellritz-
stratze » 0 , I._64
Hin Or. KützeOrM
billig zu verk. Näh. Hellmund-
straße 29, Glascrwerkstalt. 91
(C,in Doppellp.-Wagcn z» verk
^ Wellritzstr. 43._9980
S$ijct )erö Lexico « zu taufen

gesucht 45 Kirchgasse 45.
9758 H . Kraft.

Ankauf gebrauchter Bücher. ’
/ciii Taxametcr-Droschkensuhrwerk
'S? mit und ohne Pferd und Ge¬
schirr, sowie ein Viktoria-Halbver-
deck, hochcleg., 1 Biktoria-Halbver-
deck mit Aussatz zu vk. Näh. Exp.
_ 9881Säst neuesg.Herrcn-Rad s.bill. zu verk. Röderstr. 41, 1,
tägl. bis 3 Uhr Nachm, anzuseben.
_ 9953

Ein gebe. Bett
billig zu verkaufen Westendstr. 19,
2 Sr, IkS. 9955

Für Juristen! 1 gut
crh. Sekretär, 1 ovaler

Tisch zu verk. Adolsstr. 1, 1 lks.
_ 9949
(D/chreinerkarrncheil . sebr., z.

verk. Bleirlistr. 19._ l667
fTNaä Aufarbeitcn von Polster-
^ Möbel u. Betten, Sprung-
rahmen4.50M.,Matratzen2.50M.,
KanapecS, Vorhänge. Tapezircn
sehr billig. Carl Kannenberg, Tape-
zirer, Adlerstraße 63, Htb. 34
cT̂ risch gepflückte Birnen billig
O zu verkaufen Soiincnbrrger-
straße 21. 2b

WtildlkchilH,
17 sZ-ni mit Stützen u. Kendel,
vcrsch. Zimnicrthürenu. Glasab-
schlüsse.Fahrrad-Gaslateriie, Musfl'
automat, Fahrrad, eine 2flügliche
Thür mit Nahmen u. Oberlicht,
3,20X1,95 außen, Thür mit
Rahmen 2,30X1,20 inrnn eiicit«
beschlagen, zu verkaufen. Äkähere?
im Verlag. 8699
(& n graues Jacke ! (Leiden-
^2- futter>,sch.Bo !ero -Jäckchcn,
bl. Kleid für mittl. Figur billig
zu verkaufen
140_ Bleichstr. 24, 2._

Groftex gelber

Sund cntifliiffii.
141 Erbenheiinb. W Sthö ».

Mottenkömg^
schöne, gr., blühende Exemplare zu
verk. Röderallce 34. rechts. 1b?

Eine GrOe Dünger
zu verk. Helenenstraße 5._

Ein fast»euer 1 8̂
Kiichenschrank

bill. zu verk. Westendstr. 5, Stb. &

1 geln. Knstenrolle.
passend für Vici.Händler, billig zu
verk. Stelngal 13._ ]4“
^nV’ in'' ^ udiveui- und Cognak'

sässcr, frisch geleert, in alle
Eröß. zu verk. Albrechtstr.32. 835
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